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Editorial

Sanierung in Serie 

Sanieren ist Trumpf: Deutschlands Gebäudebestand gilt als veraltet, entspricht nicht 

mehr den aktuellen Anforderungen an Barrierefreiheit, Komfort und Energiee�zienz. 

Also setzte die alte Regierung im Rahmen der Bundesförderung für e�ziente Gebäude 

(BEG) Anreize, führte den Bonus „Serielles Sanieren“ ein. Gemeint sind energetische 

Gebäudesanierungen, die vorgefertigte Fassaden- und Dachelemente nutzen. Im 

Haushaltsentwurf ���� der aktuellen Regierung wurden nun im Juli Fördertitel für die 

Serielle Sanierung gestrichen. Ein umstrittenes Signal, 

das Berlin da setzen will. Verbraucher und Industrie sind 

verunsichert, die Umsetzung der „Wärmewende“ und die 

Erreichung der Klimaziele wackeln. Der Bundesverband 

Deutsche Säge- und Holzindustrie sprach von einem 

„Rückschritt für die Transformation des Gebäudesektors“ 

und warnte vor einer verfehlten Prioritätensetzung.  

Natürlich spielen die �nanziellen Förderungen für 

Bauherren bei Sanierungsvorhaben eine wichtige Rolle, vor allem deren zuverlässige 

Planbarkeit. Aber wirtschaftlich lohnen sich Sanierungen langfristig ohnehin fast immer. 

Deshalb ist es entscheidend, dass Sie als Zimmerer die technischen und konstruktiven 

Herausforderungen kennen und detailgenau lösen, in der Werkhalle wie auf der Baustelle. 

In Kooperation mit Holzbau Deutschland Institut zeigen wir Ihnen deshalb von Seite �� bis ��, 

worauf  es bei der Seriellen Sanierung ankommt – interessiert übrigens auch Bauherren.

Ihr

Christoph Maria Dauner,
Chefredakteur mikado

Auf dem Info-Portal 
buildingnet.de 
�nden Zimmerer, 
Holzbauer und 
Dachdeckerbetriebe 
alles, was die 
Branche bewegt
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	dachbaumagazin 

	��  // 	 Dämmung
Ein Umbau verwandelte das Amtsgericht in Din-
kelsbühl in ein Wohnhaus mit Eigentumswohnun-
gen. Zu den Arbeiten gehörte auch ein umfang-
reicher Dachausbau, der aber unkompliziert und 
schnell verlief.

��  // 	 Autokran
Bei der Dachsanierung eines ���� erbauten 
Wohnhauses in Holzhausen-Externsteine überlie-
ßen die Handwerker den Materialtransport einem 
leistungsfähigen Autokran.

��  // 	 Sheddach
Bei der Sanierung von zwölf Sheddächern der 
Geze-Firmenzentrale in Leonberg setzte der Dach-
decker auf eine selbstklebende FPO-Bahn, die bei 
der Verarbeitung viele Vorteile hatte.

��  // 	 Dämmung
Bei der Sanierung eines Mehrfamilienhauses in 
Laupheim stand auch die Dämmung der obersten 
Geschossdecke auf dem Programm. Hier kam eine 
spezielle Dämmplatte zum Einsatz.

Thema des Monats:  
Sanierung & Erhaltung

	mikado 

��  // 		 Serielle Sanierung - Kostenüberblick

	��  // 	 Serielle Sanierung - Projekt in Augsburg

	��  // 	 Serielle Sanierung - Projekt in Detmold

��  // 		 Serielle Sanierung - Planung und Ausführung

	��  // 	 Serielle Sanierung - Systemlösungen

	��  // 	 Serielle Sanierung - Fenster- & Sonnenschutz

	��  // 	 Serielle Sanierung - Haustechnik

	��  // 	 Serielle Sanierung - Photovoltaik und Solarthermie

��  // 	 Serielle Sanierung - Wärmeschutz

��  // 	 Serielle Sanierung - Montage

	

Berufskolleg Detmold
Die Sanierung beansprucht nur einen Bruchteil der heute 
im Bausektor noch üblichen hohen Aufwendungen an ge-
bundener Energie sowie teilweise sehr hohen belastenden 
ökologischen Folgewirkungen. Das Vorhaben setzt Maß-
stäbe für den breiten Einsatz vorgefertigter Holztafelele-
mente bei energetischen Gebäudesanierungen.� Seite ��
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Dach + Holz International ����
Vom ��. bis ��. Februar ���� wird Köln zum großen Tre�-
punkt der Dach- und Holzbaubranche. Bei der Dach + Holz  
International stehen die wichtigsten Zukunftsthemen der 
Branche im Mittelpunkt: Holzbau, Nachhaltigkeit, Klemp-
nerhandwerk, Start-ups & Innovationen, Personal & Arbeits- 
schutz sowie Social Media & Digitalisierung.� Seite �

E-Paper August ���� 

Extended E-Paper
mikado & dachbaumagazin August ����  //  Inhalt
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Ihre Plattform für News, 
Trends und Veranstaltungen 

aus der Baubranche

www.buildingnet.de

Titel:  
Linzmeier/Oliver 
Heinl Fotogra�e

Ein Magazin der  
Pelemedia GmbH 
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Umbau Amtsgericht Dinkelsbühl
Das alte Amtsgericht in Dinkels-
bühl steht unter Denkmalschutz. 
Das imposante, rund ���� m�  große 
Dach des Amtsgerichtes wurde in 
mehreren Abschnitten saniert und 
energetisch ertüchtigt.� Seite ��

��  // 	 Belichtung
In Hamburg-Blankenese wurde eine Backsteinvilla 
umfassend umgebaut. Vier individuell gefertigte 
Oberlichter lassen heute viel Tageslicht in den 
Anbau der alten »Hamburger Ka�eemühle«.

Rubriken

	 �  //	 Editorial	
	 �  //	 Dach + Holz International ����
��  // 	 Inserenten	
	��  // 	 Impressum	
��  // 	 Produkte	
��  // 	 Branchenführer	

Weitere News �nden Sie auf: 
www.buildingnet.de

	 www.facebook.com/dieholzbauseite

Extended E-Paper
mikado & dachbaumagazin August ����  //  Inhalt
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Dach + Holz International 2026

AUFENTHALT

Köln als attraktiver Messestandort

Köln und die umliegende Region zählen 
zu den wirtschaftlich stärksten Hand-

werksstandorten Deutschlands, mit einer 
hohen Dichte an Betrieben im Bauhand-
werk. Für Aussteller bedeutet das: kurze 
Wege zur Zielgruppe. Dank der zentralen 
Lage und der hervorragenden Anbindung 

ist die Koelnmesse aus dem In- und Aus-
land bequem erreichbar – ob mit Zug, Flug-
zeug oder Auto. Der Bahnhof Köln Messe/
Deutz liegt direkt am Gelände, Innenstadt 
und Hauptbahnhof sind nur wenige Minu-
ten entfernt. Das vielfältige kulturelle und 
gastronomische Angebot macht den Mes-

sebesuch auch außerhalb der Hallen attrak-
tiv. Aussteller und Besucher, die nach ver-
günstigten Zimmerkontingenten suchen, 
�nden passende Angebote über das Ho-
telportal der Dach + Holz International: 
www.dach-holz.com/de/messe/allgemein-
und-services/aufenthalt.

GELÄNDE

Bewährte Hallenstruktur

Das Messeangebot in Köln erstreckt sich über die Hal-
len 6 bis 9 sowie das Freigelände, das sich erneut in 

gewohnter Vielfalt präsentiert. In Halle 6 �nden sich die 
Bereiche Steil- und Flachdach sowie die Start-up Area.  
Halle 7 konzentriert sich auf die Themen Holzbau, Dämm-
sto�e und Holzbearbeitungsmaschinen. Entwässerungs-
technik und das Klempnerhandwerk sind in Halle 8 vertre-
ten. Halle 9 vereint den Gemeinschaftsstand von Holzbau 
Deutschland und dem ZVDH, die interaktive Schau der  
BG BAU sowie ein breit gefächertes Angebot an Werk-
zeugen, Leitern, Gerüsten und Maschinen für die Metall-
bearbeitung. Dank klarer Wegeführung und thematischer 
Gliederung pro�tieren Fachbesucher von kurzen Lauf-
wegen und inhaltlichen Synergien innerhalb der Hallen. 
Den aktuellen Geländeplan der Dach + Holz International 
in Köln kann hier heruntergeladen werden: https://www.
dach-holz.com/de/entdecken/gelaendeplan.

▴� Starker Rückenwind aus der Branche: Keyplayer wie Bauder sind ���� dabei
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SOCIAL MEDIA

Dach + Holz International 
jetzt auch auf WhatsApp

Auf Instagram, Facebook und LinkedIn 
können Sie der Dach + Holz Internatio-

nal bereits folgen. Ab sofort gibt es mit Whats-
App einen weiteren Kanal, über den Sie alle 
Neuigkeiten und Informationen rund um das 
Messegeschehen erhalten. Abonnieren Sie den 
WhatsApp-Kanal der Dach + Holz Internatio-
nal. Verpassen Sie nichts und bekommen Sie 
spannende News direkt auf Ihr Handy.

▴� Das Messeangebot der Dach + Holz in Köln erstreckt sich über vier Hallen – Hallen � 
bis � – sowie das Freigelände
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Von der Planung bis zur  
Montage alles aus einer Hand

Sanierung herstellerunabhän-
giger Tageslichtsysteme

Umfassende Beratung  
und optimaler Service vor Ort

Jahrzehntelange Erfahrung  
im Bereich Sanierung

Mehr entdecken unter:
www.lamilux.de/sanierung

LAMILUX – IHR STARKER  
PARTNER FÜR  

SANIERUNGSLÖSUNGEN

UNSER AUFTRAG
DEINE SANIERUNG –

www.lamilux.de
information@lamilux.de 

FOKUSTHEMEN DER MESSE

Zukunft im Blick

Bei der Dach + Holz International 2026 
stehen die wichtigsten Zukunftsthemen 

der Branche im Mittelpunkt: Holzbau, Nach-
haltigkeit, Klempnerhandwerk, Start-ups & 
Innovationen, Personal & Arbeitsschutz so-
wie Social Media & Digitalisierung. Diese 
Themen werden auf dem Messegelände in 
Köln nicht nur bei den Ausstellern sichtbar, 
sondern auch in Netzwerkformaten und Vor-
tragsangeboten. Zudem wird das neue Work-
spaces-Konzept, das 2024 Premiere feierte, 
weiterentwickelt: In den Hallen 6, 7 und 8 

entstehen thematisch gegliederte Foren für 
Austausch, Weiterbildung und Inspiration –  
zu Schwerpunkten wie „Zukunft“, „Holz“ 
oder „Metall“. Erstmals haben Aussteller die 
Möglichkeit, sich direkt in die Workspaces 
einzubringen und diese als Plattform für ei-
gene Inhalte zu nutzen. Dadurch erhalten in-
novative Ansätze – etwa in den Bereichen 
Dach- und Fassadenbegrünung, energieer-
zeugende Dachsysteme oder KI-gestützte 
Anwendungen – zusätzliche Sichtbarkeit 
innerhalb des Messeprogramms.

▴� Personal und Arbeitsschutz gehören zu den Fokusthemen der Leitmesse
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▴� Das Workspaces-Konzept wird ���� mit den Themen „Zukunft“, „Holz“ und „Metall“ ausgebaut
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mikado: Herr Schuster, wie ist die 
Stimmung in der Branche mit 
Blick auf die Messe ����?
Die Vorfreude ist riesig. Wir wa-
ren und sind mit unserem Team 
auf Branchenveranstaltungen 
auf Tour und konnten im Vorfeld 
zahlreiche persönliche Termine 
mit Ausstellern und Partnern ver-

einbaren. Das kam hervorragend 
an! Die Dach + Holz International 
ist und bleibt das Branchentref-
fen für Dachdecker und Zimme-
rer. Wir merken: Die Community 
will sich wieder persönlich be-
gegnen, Erfahrungen teilen, dis-
kutieren – und einfach gemein-
sam die Zukunft gestalten.

Welche Unternehmen haben ihre 
Teilnahme bereits zugesagt?

Zahlreiche Keyplayer der Bran-
che und namenhafte Ausstel-
ler sind von Anfang an dabei – 
darunter Paul Bauder, Böcker 
Maschinenwerke, Deutsche 
Rockwool, Enke-Werk, Festool, 
James Hardie, Ladenburger 
Holzwerke, Mafell, Nelskamp, 
Prefa, Roto, Saint-Gobain Isover, 

Schlechtl Maschinenbau, Steico, 
Velux, Weinmann Holzbausys-
temtechnik, Wienerberger und 
Würth. Das ist ein klares Signal: 
Die Branche steht geschlossen 
hinter der Messe.

Was sind die inhaltlichen 
Schwerpunkte der kommenden 
Ausgabe?
Holzbau, Nachhaltigkeit, Digita-
lisierung, Arbeitsschutz, Perso-

nal, Start-ups – aber vor allem: 
echter Austausch. In unseren 
weiterentwickelten Workspaces 
geht es nicht nur ums Zuhören, 
sondern ums Mitmachen. Anfas-
sen, ausprobieren, sich beraten 
lassen, mitreden – das ist unser 
Anspruch.

Welche Rolle spielt der Stand-
ort Köln?
Köln ist ideal: wirtschaftlich stark 
im Bauhandwerk, hervorragend 
angebunden und mit einer ho-
hen Dichte an Fachbetrieben in 
der Region. Für unsere Ausstel-
ler bedeutet das kurze Wege zur 
Zielgruppe – für Besucher ein 
attraktives Gesamtpaket und ein 
Umfeld, das Austausch fördert, 
nicht nur in den Hallen.

Was unterscheidet die Dach + 
Holz International von anderen 
Fachmessen?
Ganz klar: der Community-Ge-
danke. Wir bieten nicht nur Flä-
che, sondern Begegnung – sei es 
auf der Messe selbst oder digital 
über unsere neue Plattform. Die 

Branche lebt vom Miteinander, 
und dafür scha�en wir ���� wie-
der den richtigen Raum.

Können Sie uns jetzt schon ver-
raten, worauf sich Besucher be-
sonders freuen dürfen?
Auf eine Messe, die an den 
Menschen, an den Themen, 
an der Praxis nah dran ist. Die 
Besucher erwartet eine dich-
te Atmosphäre mit vielen Mit-
machangeboten, erfolgreichen 
Ideen und persönlichem Aus-
tausch. Eines steht fest: Die 
Messe wird spannend und ers-
te Programmhöhepunkte verra-
ten wir schon bald.

Die Dach + Holz Internati-
onal, die Messe für Green-
building: Gebäudehülle & 
konstruktiver Holzbau, �n-
det vom ��. bis ��. Februar 
���� auf dem Messegelän-
de Köln statt. Weitere In-
formationen unter 
www.dach-holz.com/

Dach + Holz International 2026

Interview mit Robert Schuster

So wird die Dach + Holz International ���� 

Halbzeit auf dem Weg zur Dach + Holz International ����: Vom ��. bis ��. Feb-
ruar wird Köln zum großen Tre�punkt der Dach- und Holzbaubranche. Im Inter-
view verrät Messeleiter Robert Schuster, was die Dach + Holz International so 
besonders macht, woran er mit seinem Team gerade arbeitet und worauf sich 
Besucher, Aussteller und die, die es werden wollen, heute schon freuen dürfen.

„Die Dach � Holz International 
ist und bleibt das Branchentre�en 
für Dachdecker und Zimmerer.“

▴� Robert Schuster, Leiter Messe Dach + Holz International 

DACH + HOLZ PLAT TFORM

Vernetzung rund um die Messe 

Wer sich schon vor der Dach + Holz 
International 2026 mit der Branche 

vernetzen möchte, kann dies auf der neu-
en Dach + Holz Plattform tun. Diese ver-
eint die bisherige Webseite der Messe mit 
der Dach + Holz Connect und bietet den 
Teilnehmern nun einen zentralen Raum 

für den Austausch an 365 Tagen im Jahr. 
Registrierte Nutzer können hier persona-
lisierte Inhalte entdecken, sich mit ande-
ren Fachleuten vernetzen und sich auf den 
Messebesuch vorbereiten. Die Plattform er-
möglicht es, sowohl vor als auch nach der 
Veranstaltung von einem aktiven Netzwerk 

und nützlichen Informationen zu pro�tie-
ren. Die Dach + Holz Plattform ergänzt 
die Präsenzveranstaltung und scha�t da-
mit eine kontinuierliche Verbindung zur 
Branche. Informationen unter https://www.
dach-holz.com/de/c/dach-holz-internatio-
nal-mehr-als-eine-messe.59900.
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unter der Sonne

Der größte

Jetzt auf: rathscheck.de/rockstar

Einfach zu installierende Gesamtlösung
Hochwertige Glas-Glas-Module (172,3 cm x 113,4 cm)
mit hoher Leistungsfähigkeit von 420 Wp.
Produkt- und Leistungsgarantie von 30 Jahren
Eindeckrahmen für eine ästhetische Integration

Die intelligente Lösung für alle Schieferdeckarten
Das Indach-Photovoltaiksystem

◂� Vom Start-up zum Durchstarter: 
die Gründer von Haidl und Roo�ox

START�UP AREA

Hotspot für Innovationen und Gründergeist

Die Start-up Area in Halle 9 bietet jun-
gen, innovativen Unternehmen eine 

Plattform, um wegweisende Lösungen für 
Dachdecker und Zimmerer zu präsentie-

ren. Auf der Fläche werden von über 20 
nationalen und internationalen Gründern 
neu entwickelte oder deutlich verbesserte 
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen 

vorgestellt – praxisnah, lösungsorientiert 
und aus dem Handwerk für das Handwerk. 
Die Aussteller haben außerdem die Gele-
genheit, auf der Pitch-Bühne ihre Inno-
vationen vorzustellen und mit Experten, 
Entscheidern sowie einem breiten Fachpu-
blikum ins Gespräch zu kommen. Im Rah-
men der Messe wird zudem der Start-up 
Award verliehen, der herausragende Bei-
träge auszeichnet. 
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EXPERTENINTERVIEWS
Modernisierung: Welche 
Herausforderungen gibt es?

LAGERTECHNIK
Moderne Intralogistik 
in Südtirol

FÖRDERTECHNIK
Hängefördersysteme als 
Alternative zum KLT-Transport

Retrofit für den zukunftsorientierten Buchversand

Ausgabe 11-12/2024 | Einzelpreis € 18,– | www.materialfluss.de
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IN SITU

Trailerport entsteht 
aus nachhaltigem 
Material

IM LEASING
Arbeitskleidung 
muss nicht 
gekauft werden

VOLLES POTENZIAL
Zwei Monate 
Testphase reichen 
für die Optimierung

IM BUDGET
Drei clevere 
Ausstattungsoptionen 
für Sicherheit

Fachmedium der Baubranche

Im Rückbau:

Präzisions-
arbeit

105. Jahrgang | Einzelpreis: 25 € 
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Neue Drucker, 
neue Materialien

3D-Druck: Schlüssel 
zum Aufschwung?

AM-Verfahren für 
die Medizintechnik

SHOP
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Serielle Sanierung //   Kostenüberblick

Serielle Sanierung, Teil �

Kosten im Überblick
Eine Serielle Sanierung eignet sich besonders gut für architektonisch einfachere 
und typenähnliche Gebäude. Der zweite Teil unseres Beitrags 
gibt einen Kostenüberblick und liefert die Details für eine gelungene Umsetzung.

Als Beispiel werden hier 
die Kosten für die Serielle 
Sanierung eines mehrge-

schossigen Wohngebäudes aufge-
führt. Mögliche Förderungen sind 
in den Zahlen nicht berücksich-
tigt. Ein Überblick zu den aktuel-
len Fördermöglichkeiten ist un-
ter https://www.kfw.de zu �nden. 

Die Kostenberechnung zeigt ein 
Beispielprojekt (Stand 2023) mit 
fünf Geschossen, 1000 m� Au-
ßenwand Hüll�äche (nicht VOB, 
sondern alle Ö�nungen übermes-
sen), 16 m Traufhöhe, 25 % Fens-
teranteil, Abmessung 20 x 10 m, 
220 m� Dach�äche (�ach geneig-
tes Satteldach).

KOSTENBERECHNUNG FÜR EIN BEISPIELPROJEKT 
� Geschosse		  �.���m² Außenwand Hüll�äche 				  
			   (nicht VOB sondern alle Ö�nungen übermessen)

�� m Traufhöhe		  ��% Fensteranteil

Abmessung �� x �� m	 ��� m² Dach�äche (�ach geneigtes Satteldach)

Zusätzlich zur energetischen Sanierung sollen die Loggien durch die raumbildenden Möglich-
keiten der Fassadenelemente als neuer Wohnraum in die warme Hülle integriert werden.

Leistung Außenwand Menge EP netto GP netto
Preis bezogen      
auf m² Hüll�äche 
AW

Aufmaß, Werkstatt und Montageplanung� psch. ��.���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

BE allgemein (Kran, Container, 
Baustrom…) � psch. ��.���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Gerüst inkl. Dachfang etc. �.��� m² ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Sockelau�ager �� m ���,�� � �.���,�� � �,�� �

Bauchbinde ��� m ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Ausgleichsdämmung �.��� m² ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Wandkonstruktion inkl. Dämmung, Be-
plankung sowie Montage ��� m² ���,�� � ���.���,�� � ���,�� �

Fenster Holz-Alu inkl. Laibung und 
Fensterbleche ��� m² ���,�� � ���.���,�� � ���,�� �

passives Zuluftelement ��� Stk. ���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Verschattung (Ra�store) ��� m² ���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Fassade (Fichte Wechselfalz vertikal 
vorvergraut inkl. Kreuzlattung) ��� m² ���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Transport �.��� m² ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Sonstige Kosten (Anschlüsse, Brand-
schutzbleche etc.) �.��� m² ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Nettopreis Außenwand bezogen auf �m² 
Hüll�äche	 ���,�� �

Leistung Dachsanierung / AufstockungMenge EP netto GP netto
Preis bezogen 
auf m² Hüll�äche 
Dach

Tragkonstruktion z.B. Stützen und 
Firstpfette � psch �.���,�� � �.���,�� � ��,�� �

Dachelemente ��� m² ���,�� � ��.���,�� � ���,�� �

Dacheindeckung (Ziegel inkl. First, 
Ortgang etc.) ��� m² ��,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Spenglerarbeiten � psch ��.���,�� � ��.���,�� � ��,�� �

Transport ��� m² ��,�� � �.���,�� � ��,�� �

Sonstige Kosten ��� m² ��,�� � �.���,�� � ��,�� �

Nettopreis Dach bezogen auf �m²                     
Hüll�äche	 ���,�� �

Aufmaß, Werkstatt und Montageplanung, BE, Gerüst für Dach sind bereits bei der Kalkulation 
Außenwand enthalten.
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Projektbeispiel

Wohnanlage in 
Augsburg
Die Fassadenkonstruktion aus großformatigen Tafelele-
menten steht selbsttragend vor dem Ziegelmauerwerk 
der Außenwand. Durch einen hohen Vorfertigungsgrad 
der Holztafelbauelemente der Gebäudehülle ließ sich 
die Bauzeit auf ein Minimum reduzieren.

Die sechsgeschossige Wohnan-
lage in Augsburg mit 60 Woh-
nungen wurde im bewohnten 

Zustand mit dem Ziel modernisiert, 
die Anforderungen der zum Bauzeit-
punkt gültigen EnEV 2009 um 40 % 
zu unterschreiten. Zu den Moderni-
sierungsmaßnahmen gehörten auch 
neue Aufzugs- türme vor den Lau-
bengängen, die nun jede Geschosse-
bene barrierefrei erreichen und einen 
echten Mehrwert für die Bewohner 
darstellen.

Koordinierter Bauprozess

Die Bauphase lief für die Mieter 
möglichst schonend ab. Im Mit-
telpunkt stand ein koordinierter 

▴� Die bestehenden Balkone wurden zu 
Wintergärten umgebaut
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Serielle Sanierung //   Projekt Augsburg

Bauprozess zur Ertüchtigung der 
Gebäudehülle, der Aufzüge und der 
kompletten Renovierung von Bade-
zimmern und Küchen. Durch einen 
hohen Vorfertigungsgrad der Holz-
tafelbauelemente der Gebäudehülle 
ließ sich die Bauzeit auf ein Mini-
mum reduzieren. 

Die Fassadenkonstruktion aus 
großformatigen Tafelelementen 
steht selbsttragend vor dem Zie-
gelmauerwerk der Außenwand. Die 
Ableitung der Vertikallasten aus 
dem Eigengewicht erfolgt direkt in 
ein vor die Kellerwand betonier-
tes Streifenfundament. Die hori-
zontale Beanspruchung aus Wind-
sog und -druck wird geschossweise 
in die bestehende Stahlbetondecke 

übertragen. Dazu wurde ein durch-
laufender Holzriegel mit Schwer-
lastdübeln in der Deckenstirnkante 
verankert und die Fassadenelemen-
te darauf verschraubt.

Wintergärten statt Balkone

Die bestehenden Balkone wurden zu 
Wintergärten umgebaut. Sie stellen 
eine echte Wohnraumerweiterung 
dar und sind nicht nur Klimapuf-
fer, sondern dienen zugleich auch als 
Schallschutz für die an der Südsei-
te vorbeiführende Hauptstraße. Die 
neue Hülle mit einer gestrichenen 
Bekleidung aus sägerauen Brettern 
gibt dem Bestand einen höherwerti-
gen Charakter.� �

PROJEKTDATEN: Baujahr ����

BAUHERR:
Wohnbaugruppe Augsburg � D-����� Augsburg   
www.wohnbaugruppe.de

ARCHITEKTUR:
Lattke Architekten � D-����� Augsburg                                 
www.lattkearchitekten.de

TRAGWERKSPLANUNG:
bauart konstruktions GmbH � D-����� München   
www.bauart-ingenieure.de

HOLZBAU:
Gumpp & Maier GmbH � D-����� Binswangen                
www.gumpp-maier.de

STECK
BRIEF

▴� Durch einen hohen Vorfertigungsgrad der Holztafelbau-...

▴� Die großforma-
tigen Tafel- 
elemente stehen 
später... 

▴� ... elemente der Gebäudehülle ließ sich die Bauzeit auf ein Minimum reduzieren

▴� ...selbsttragend vor dem Ziegelmauerwerk 
der Außenwand
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Projektbeispiel

Berufskolleg in Detmold
Die Sanierung des Berufskollegs beansprucht nur einen Bruchteil 
der heute im Bausektor noch üblichen hohen Aufwendungen 
an gebundener Energie sowie teilweise sehr hohen belastenden 
ökologischen Folgewirkungen.

Der seit den 1950er Jahren ge-
wachsene Schulcampus mit 
zehn Gebäuden, deren Erstel-

lung sich bis in die 1970er Jahre er-
streckte, wies zahlreiche bauliche, 
technische sowie pädagogische Män-
gel auf. Die zunächst nur mit einem 
Polystyrol-Wärmedämmverbundsys-
tem beauftragte Sanierung wurde 

aus Gründen der Nachhaltigkeit nach 
Bauteilvergleichen zugunsten einer 
bautypologiebedingt besseren Wirt-
schaftlichkeit mit vorgefertigten Däm-
melementen in Holztafelbauweise sa-
niert. Gleichzeitig entstanden neben 
der Sanierung einer Turnhalle aus den 
1960er Jahren drei Erweiterungsbau-
ten in Holzbauweise mit insgesamt 
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Serielle Sanierung //   Projekt Detmold

◂� Die sanierte Turn- 
halle stammt 
aus den ����er Jahren

▴� Die Sanierung erfolgte im laufenden 
Schulbetrieb

▾� ... tafelelemente bei energetischen 
Gebäudesanierungen

◂� Das viel beachtete 
Vorhaben 
setzt Maßstäbe für 
den breiten 
Einsatz vorgefertigter 
Holz-...
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1600 m� Fläche, die das A/V-Verhält-
nis verbessernd an die Altbausubstanz 
angeschlossen wurden.

Passgenau vorgefertigte Module

Passgenau nach 3D-Scan vorgefer-
tigte Module verbinden sich homo-
gen und wärmebrückenfrei mit den 
Altbaufassaden, die zahlreiche, aus 
statischen Gründen nicht veränder-
bare Vor- und Rücksprünge aufwie-
sen. Diese wirtschaftliche Planungs-, 
Fertigungs- und Montagemethode 
verbesserte durchgehend klassische 
Problemstellungen üblicher Lösun-
gen. Eine Montagegeschwindigkeit 
von ca. 1000 m� je Woche erlaubte 
eine wirtschaftliche Umsetzung im 
laufenden Schulbetrieb sowie dras-
tische Senkung aller Baufolgekosten.

Vorhaben setzt Maßstäbe

Die Sanierung des Berufskollegs be-
ansprucht nur einen Bruchteil der 
heute im Bausektor noch üblichen 
hohen Aufwendungen an gebunde-
ner Energie sowie teilweise sehr ho-
hen belastenden ökologischen Folge-
wirkungen. Die heterogenen Gebäude 
weisen eine sehr gute Dämmwirkung 
einschließlich deutlich verbesserten 
sommerlichen Wärmeschutzes auf; so 
etwa durch Verwendung von Zellulo-
seeinblasdämmung, Putzträgerplat-
ten aus 35 mm magnesitgebunde-
ner HWL-Platten und 3,8 cm weißen 

LAGEPLAN

PROJEKTDATEN: Baujahr ����

BAUHERR: 
Kreis Lippe � D-����� Detmold

ARCHITEKTUR: 
pape oder semke Architekturbüro � Harald Semke  
D-����� Detmold � www.papeodersemke.de

TRAGWERKSPLANUNG:: 
BCS-Ingenieure GmbH � D-����� Detmold/Lage  
www.bcs-ingenieure.de

HOLZBAU: 
Saint-Gobain Brüggemann Holzbau GmbH � D-����� 
Neuenkirchen � www.brueggemann-holzbau.de

STECK
BRIEF

▴� Passgenau nach �D-Scan vorgefertigte Module verbinden sich homogen... ▴� ...und wärmebrückenfrei mit den Altbaufassaden

▴� Von den ����er bis in die ����er Jahre 
entstanden die zehn Campus-Gebäude
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Kratzputz. Das viel beachtete Vorha-
ben setzt Maßstäbe für den breiten 
Einsatz vorgefertigter Holztafelele-
mente bei energetischen Gebäudes-
anierungen und ebnet den Weg zu 
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▴� Montagegeschwindigkeit: ca. ���� m² je Woche
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Serielle Sanierung //   Planung und Ausführung

  Aufmaß  A 

digitales Aufmaß

  Planung  B 

BIM

FachplanerArchitekt

    Holzbau  C 

Ausführungs-
planung

CAD/CAM Vorfertigung

  Transport, Montage 

MontageTransport

Bestand
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Planung und Ausführung

Richtig planen, 
richtig ausführen
Häu�g weicht der gebaute Zustand im Bereich der 
üblichen Toleranzen von der Planung ab. Um dennoch 
das Bestandsgebäude mit seiner Geometrie und 
seinen Ö�nungen exakt zu erfassen, ist ein digitales 
Aufmaß zwingend erforderlich.

Die Entscheidung für den Ein-
satz vor- gefertigter Fassa-
denelemente ist schon in ei-

nem frühen Stadium der Planung zu 
tre�en. Die Planung erfolgt in drei 
Schritten, A bis C.

Aufmaß A

Zuerst ist ein digitales Aufmaß zu 
erstellen, um die Kubatur und die 
Verformungen des Gebäudes exakt 
zu erfassen und in ein 3D-Modell zu 
übertragen. Diese Daten bilden die 
Grundlage für die weitere Planung.

Planung B

Dann erfolgt die Planung von der 
Vorplanung bis zur Realisierung in-
tegral, also unter Einbeziehung aller 
Planungsbeteiligten. Dadurch wird 
ein reibungsloser Ablauf des Bau-
prozesses sichergestellt. Hier bietet 
sich die Planungsmethode BIM an. 
Im 3D-Modell können die Informa-
tionen für alle Planungsbeteiligten 
zur Verfügung gestellt und von die-
sen bearbeitet werden. Schnittstellen 
und die dazugehörigen Daten werden 
klar de�niert.

Holzbau C

Im letzten Schritt erfolgt die Holz-
bauplanung. Das 3D-Modell wird 
entweder direkt aus der BIM-Planung 
in die Holzbausoftware eingelesen 

oder schon beim Aufmaß erstellt. So 
können die Fassadenelemente ex-
akt – wie eine zweite Haut – auf 
das Gebäude zugeschnitten werden. 
Aus den Daten der Holzbauplanung 
lassen sich die entsprechenden Da-
tensätze für die Produktionsanlagen 
erstellen. Abschließend erfolgt der 
Transport und die Montage der groß-
formatigen Bauteile.

Digitales Aufmaß

In den meisten Fällen sind die Pla-
nunterlagen des bestehenden Ge-
bäudes ungenau oder gar nicht vor-
handen. Häu�g weicht der gebaute 
Zustand im Bereich der üblichen To-
leranzen von der Planung ab. Um 
dennoch das Bestandsgebäude mit 
seiner Geometrie und seinen Ö�nun-
gen exakt zu erfassen, ist ein digita-
les Aufmaß zwingend erforderlich. 
Mittels 3D Laserscan wird das Be-
standsgebäude zunächst als Punkt-
wolke erfasst. Die Daten für das Auf-
maß können direkt vor Ort in die 
CAD/CAM-Software eingelesen und 
zu einem 3D-Modell des Bestandsge-
bäudes vervollständigt werden.

Umgang mit Toleranzen und Ver-
formungen Bestandsgebäude weisen 
gewöhnlich Unebenheiten und Roh-
bautoleranzen auf. Zum Ausgleich 
von Toleranzen ist eine Dämmschicht 
zwischen Bestandsgebäude und den 
Fassadenelementen vorzusehen. Die 
Dämmung in diesem Bereich kann 
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▴� Digitales Außmaß mittels einer sogenannten Punktwolke

◂� Ausgleichsdämmung 
zwischen 
Bestand und Fasade; 
Unterlegung 
zur Ausrichtung des 
umlaufen- 
den Balkens
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je nach Gebäudeklasse brandschutz-
technische Au�agen haben. Ansons-
ten lässt sich jeder �exible oder lose 
Dämmsto� verwenden.

Ausgleichsdämmung

Die Ausgleichsdämmung kann ent-
weder auf das Bestandsgebäude oder 
die Rückseite der Fassadenelemente 

aufgebracht oder bauseits einge-
blasen werden. Umlaufende Balken 
ermöglichen die Befestigung der 
Fassadenelemente am Bestandsge-
bäude. Sie werden mittels Abstand-
halter ausgerichtet und eingemes-
sen. Dadurch wird eine maßgenaue 
und schnelle Montage der Ele-
mente auf dem Bestandsgebäude  
gewährleistet.� �
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◂� Belüftete 
Fassade mit Holz- 
weich- 
faserdämmplatte

◂� Belüftete 
Fassade 
mit Gipswerk-
sto�platte

◂� Belüftete 
Fassade 
mit Holzfaser- 
platte

◂� Putzfassaden-
system
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Systemlösungen

Wände und 
Dächer sanieren
Die Grundkonstruktion besteht sowohl für 
Dach- als auch Fassadenelemente aus einem 
Holzständerwerk, das auf der Innenseite 
mit einem Plattenwerksto� beplankt wird. 

Das Achsmaß der Holzständer 
beträgt in der Regel 83,5 cm 
bzw. 62,5 cm.Wenn an das 

Gebäude keine besonderen brand-
schutztechnischen Anforderungen 
bestehen, kann die äußere Beplan-
kung mit einer Holzfaserdämmplat-
te oder einer Holzfaserplatte erfolgen. 
Zudem darf die Fassade einschließlich 
der Unterkonstruktion aus brennba-
ren Materialien bestehen.

Fassadenelemente

Bei Gebäuden, die brandschutz-
technische Anforderungen wie in 
Gebäudeklasse 4 und 5 zu erfüllen 
haben, ist eine mindestens 15 mm 
dicke, nichtbrennbare Trägerplatte 
aufzubringen, falls die Außenwand 
nicht bereits aus nichtbrennbaren 
Bausto�en besteht oder über eine 
durchgehende nichtbrennbare Be-
kleidung verfügt. Bei nicht brenn-
barer Fassadenbekleidung kann die 
äußere Beplankung mit einer Holz-
faserplatte erfolgen. Auch bei einer 
Putzfassade dürfen brennbare Trä-
gerplatten nur dann verwendet wer-
den, wenn keine oder nur geringe 
Brandschutzanforderungen an das 
Gebäude bestehen.
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▴� Montage Fassade, horizontaler Stoß

� Bestandswand

� Ausgleichschicht aus Mineralwolle

� OSB-Platte

� Ständerwerk / Zellulosedämmung

� Gipswerksto�platte

� Lattung / Konterlattung

� Holzfassade Wechselfalzschalung

� Dämmstreifen aus Mineralwolle

� Multifunktionsband

WANDAUFBAU �HORIZONTALER SCHNITT�
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◂� Beispielhafte Dach- 
elemente zur Sanierung 
von Sattel- 
und Flachdächern

◂� Montage 
vorgefertigter 
Dachelemente 
(Außenansicht)

▸� Die Montage 
vorgefertigter 
Dachelemente 
(Innenansicht) L
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Dachelemente

Dachelemente zur Seriellen Sanie-
rung von Flachdächern werden in 
der Regel mit hinterlüfteten, vorge-
fertigten Bauteilen ausgeführt. Dies 
ist mit einem Pult- wie auch mit ei-
nem Satteldachpro�l möglich. Be-
stehende Dachkonstruktionen lassen 
sich zusätzlich mit einer Zwischen- 
oder Aufdachdämmung in Kombi-
nation mit einem Innenausbau des 
Daches energetisch verbessern. Bei 
Dachkonstruktionen ohne Innen-
ausbau ist eine zusätzliche Däm-
mung der obersten Geschossde-
cke zur energetischen Verbesserung 
erforderlich.� �



◂� Dachge-
schoss nach 
Sanierung

▴� Serielle 
Sanierung 
Dachgeschoss mit 
vorgefertigten 
Dachelementen

Bituminöse Firstabdichtung

FIRSTPFETTE
- sichtbar

- Schattenfuge �� mm zu Putz

DACHAUFBAU: (von außen nach innen)

- Dachpfannen

- Lattung / Konterlattung

- Unterdeckdämmplatten �� mm

- Dämmung: Zellulosefaser ��� mm / 
	 Sparren �/��

- OSB �� mm

- UK ��/�� mm

- � x Gipsfaserplatte ��,� mm gespachtelt 
	 und gestrichen

Blech 
(Edelstahl)

Entwässerung
  Sonnenschutz

Blech 
(Edelstahl)

HST Holz/Alu
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auf der DACH+H OLZ 2024

Das Angebot des dachbau-
magazins einen Messevideo-
clip zu drehen, bei dem wir 
uns und unsere Produkte 
vorstellen konnten, kam wie 
gerufen. Die Zusammenarbeit 
war hervorragend.

Lazaros Konstantinidis
Geschäftsleitung, Karl Grumbach GmbH & Co. KG
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◂� Neues Fenster 
im Fassaden-
element; Rückbau 
des vorhandenen 
Fensters – durch 
Montage des voll- 
ständigen 
Elements ist die 
Belastung der 
Bewohner gering

▴� Neues Fenster im Fassaden-
element; Rückbau 
des vorhandenen Fensters

▴� Neues Fenster im Fassaden-
element; möglicher 
Abbruch der BrüstungF
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Gebäudeö�nungen

Fenster und Sonnenschutz
Zur Vorfertigung gehören nicht nur Fenster und Türen, die 
mit Verschattungssystem eingebaut werden, sondern 
auch Komponenten für die technische Gebäudeausstattung. 

Die Vorfertigung von Bautei-
len ermöglicht die passgenaue 
Integration von Bauelemen-

ten. Mit einer Plug-and-Play-Lö-
sung lassen sich Lüftungsgeräte und 
Wärmeerzeuger, Strom- und Was-
serleitungen, Lüftungs- und Hei-
zungsleitungen schnell und einfach 
anschließen und in Betrieb nehmen.

Fenster

Durch den Einbau von Türen und 
Fenstern im Werk sind keine zu-
sätzlichen Montagearbeiten auf der 
Baustelle erforderlich. Der Einbau 
im Werk garantiert eine sehr hohe 
Qualität und Abdichtung der Bau-
teile. Die Ö�nungen für Fenster und 
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� Bestandswand

� Ausgleichschicht aus Mineralwolle

� OSB-Platte

� Ständerwerk / Zellulosedämmung

� Gipswerksto�platte

� Lattung / Konterlattung

� Holzfassade Wechselfalzschalung

� Gipswerksto�platte

� �-Schichtplatte

�� Dämmstreifen / Dämmkeil

�� Luftdichte Abklebung

�� Multifunktionsband

�� Fensterbank innen

�� Neues Fenster

�� Fensterblech

�� Sonnenschutz

�� Zweite Entwässerungsebene (Vertikalschnitt)

�� Brandblech (Vertikalschnitt)

VERTIKALSCHNITT FENSTERBRÜSTUNG
UND FENSTERSTURZ MIT RAFFSTORE
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HORIZONTALSCHNITT FENSTERLAIBUNG
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VERTIKALSCHNITT FENSTERSTURZ MIT ROLLLADENKASTEN

VERTIKALSCHNITT FENSTERSTURZ MIT TEXTILSCREEN
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Türen werden in der Fassade so aus-
geführt, dass ein passgenauer An-
schluss an das Bestandsgebäude ge-
währleistet ist. Zur Vermeidung von 
Wärmebrücken sitzt das neue Fens-
ter in der Dämmebene der Fassade. 
Die alten Fenster können entweder 
vor oder nach der Montage der Fas-
sade demontiert werden.

Sonnenschutz und Verschattung

Bei hochgedämmten Gebäuden liegt 
ein besonderes Augenmerk auf dem 
sommer- lichen Wärmeschutz. Um 
die Überhitzung zu verhindern, ist 
der Einsatz von Sonnenschutzsys-
temen in den meisten Fällen unum-
gänglich.

Ein außen liegender, variabler Son-
nenschutz lässt sich bereits werksei-
tig in die Fassadenelemente integrie-
ren. Vom klassischen Rollladenkasten 
bis hin zu Textilscreens sind alle Son-
nenschutzsysteme umsetzbar. Alter-
nativ ist eine feststehende oder auf 
der Fassade angebrachte Sonnen-
schutzvorrichtung möglich, bei der 
nur die Befestigung im Werk vorge-
fertigt wird und die Sonnenschutz-
elemente selbst bauseits erfolgt, um 
den Transport und die Montage der 
Elemente möglichst reibungslos und 
einfach zu halten.� �



◂� In die Fassaden integrierte 
Ra�storekästen

VERTIKALSCHNITT FENSTERSTURZ MIT RAFFSTORE VERTIKALSCHNITT FENSTERSTURZ MIT SCHIEBELADEN
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Auslass  
Ø 200 mm

� Zuluft 80 x 200 mm

Ständer  
Typ 1

Ständer  
Typ 2

Ständer  
Typ 3

Ständer  
Typ 4
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Schalldämpfer
liegt an  

Innenseite  
Holzweich- 
faserplatte

Schalldämpfer  
liegt an  
Außenseite  
OSB-Platte an

Lüftungs-
anlage

ANSICHT INNEN

Lüftung und Wärmeerzeugung

Haustechnik richtig einsetzen
Lüftungsgeräte und Wärmeerzeuger lassen 
sich ganz unterschiedlich 
integrieren, dezentral oder semizentral.

Dezentrale Lösung

Das dezentrale Lüftungsgerät 
wird idealerweise im Bereich 
der Fensterlaibung, des Fenster-
sturzes oder im Brüstungsbereich 
vorgesehen. Der dezentrale Wär-
meerzeuger wird zwischen dem 
Ständerwerk des Fassadenele-
ments angeordnet und versorgt 
die jeweilige Wohnung dahinter. 
Die Leitungen können entweder 
in den Fassadenelementen selbst 
oder im Zwischenraum von Fas-
sadenelement und bestehender 
Außenwand geführt werden.

Semizentrale Lösung

Die semizentrale Lösung sieht 
eine Integration von Lüftungs-
gerät und Wärmeerzeuger im Ge-
fachbereich der Fassade vor. Das 
Lüftungsgerät und/oder der Wär-
meerzeuger können die einzel-
nen Nutzungseinheiten oder ein 
gesamtes Geschoss versorgen. 
Allerdings ist bei der Dimen-
sionierung der Lüftungsanlage 
und des Wärmeerzeugers auf den 
Platzbedarf bzw. den zur Verfü-
gung stehenden Platz in den Fas-
sadenelementen zu achten.��
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Einlass Ø 200 mm

Ständer  
Typ 5

Ständer  
Typ 6

A
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 1
25

 m
m

 �
Schalldämpfer 
liegt an 
Außenseite 
OSB-Platte an

Schalldämpfer  
liegt an Außenseite  
OSB-Platte an

Schalldämpfer  
liegt an Innenseite  

Holzweichfaserplatte an

� Abluft (Raum) 80 x 200 mm

� Außenluft  Ø 125mm

Zuluft Ø 80 mm �

▴� Lüftungsgeräte und Wärmeerzeuger lassen sich... ▴� ...unterschiedlich integrieren, dezentral oder semizentral
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Solarmodule

Photovoltaik und Solarthermie
In der Fassadenbekleidung ist die Integration von Begrünungen und von Solarmodulen möglich.

Photovoltaik- oder Solarther-
mieanlagen lassen sich eben-
so in der Fassadenbekleidung 

installieren. Die Solarmodule wer-
den bündig mit der sonstigen Fas-
sadenbekleidung montiert. Ihr An-
schluss erfolgt entweder über einen 
vorgefertigten Schacht, in dem 
sämtliche Leitungen laufen, oder es 
werden die Leitungen zwischen dem 
Bestand und den Fassadenelemen-
ten verlegt. 

Im Fall einer Photovoltaikanla-
ge lassen sich die Zuleitungen auch 

in der Fassade führen, so etwa in 
der Belüftungsebene. Für die Pho-
tovoltaikmodule ist eine Belüftung 
notwendig, um einen möglichst ho-
hen Wirkungsgrad zu erreichen. Im 
Gegensatz dazu wirkt sich die Be-
lüftung von Solarthermiemodulen 
negativ auf die Erzeugungsleistung 
aus. Im Fall des Solarthermiekollek-
tors wird die Belüftung unterbro-
chen. Außerdem muss die Fassaden-
bahn für die hohen Temperaturen 
hinter dem Kollektor ausgelegt und 
entsprechend geprüft sein. � �

VERTIKALSCHNITT SOLARTHERMIE�KOLLEKTOR

� 	 Bestandswand

� 	 Ausgleichschicht aus Mineralwolle

� 	 OSB-Platte

� 	 Ständerwerk / Zellulosedämmung

� 	 Gipswerksto�platte

� 	 Lattung / Konterlattung

� 	 Holzfassade Wechselfalzschalung

� 	 Unterkonstruktion Solarthermie Kollektor

� 	 Schott in der Belüftungsebene

�� 	Aluminiumkaschierte,hitzebeständige Fassadenbahn

�� 	Solarthermie-Kollektor

�� 	Abtropfblech (Vertikalschnitt)

DETAIL SOLARTHERMIE�KOLLEKTOR
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HORIZONTALSCHNITT PV�PANEL

� 	 Bestandswand

� 	 Ausgleichschicht aus Mineralwolle

� 	 OSB-Platte

� 	 Ständerwerk / Zellulosedämmung

� 	 Gipswerksto�platte

� 	 Lattung / Konterlattung

� 	 Holzfassade Wechselfalzschalung

� 	 Unterkonstruktion PV-Paneel

� 	 PV-Paneelschnitt

� 	 Bestandswand

� 	 Ausgleichschicht aus Mineralwolle

� 	 OSB-Platte

� 	 Ständerwerk / Zellulosedämmung

� 	 Gipswerksto�platte

� 	 Lattung / Konterlattung

� 	 Holzfassade Wechselfalzschalung

� 	 Unterkonstruktion PV-Paneel

� 	 PV-Paneelschnitt

VERTIKALSCHNITT PV�PANEL
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Serielle Sanierung    //  Wärmeschutz

◂� Wärmeverlauf 
Horizontalschnitt 
Fensterlaibung

▸� Standardaufbau einer hinter-
lüfteten Konstruktion 

(auch als Putzfassade ausführbar), 
bei Ausführung der 

Dämmung (�) mit ��� mm ergibt 
sich ein U-Wert von 

�,�� W/m²K für die zusätzlliche 
Fassadenkonstruktion

� Innenputz Bestandsgebäude

� Bestandswand

� Außenputz Bestandsgebäude

� Dämmung / Bauchbinde

� OSB-Platte

� Dämmung / KVH

� Holzfaser

� Belüftung

� Lattung

�� Fassadenbekleidung
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Bauphysik

Wärmeschutz, Brandschutz, 
Schallschutz
Vorgefertigte Fassadenelemente bieten e�ektive Lösungen 
für die bauphysikalischen Herausforderungen.

Die Fassadensanierung dient 
hauptsächlich der Verbesse-
rung des Wärmeschutzes eine 

Gebäudes. Eine Ausgleichsdämm-
schicht zwischen Bestand und Ele-
menten verhindert zuverlässig Wär-
mebrücken im Bestand. Durch die 

Optimierung der Gebäudehülle sinkt 
der Energiebedarf des Gebäudes je 
nach Dämmsto�stärke bis auf Null-
energie- oder Passivhausniveau.

Im Zuge der Modernisierung mit-
tels seriell gefertigter Elemente lassen 
sich auch Loggien als Wintergarten 

in die Gebäudehülle integrieren, ohne 
eine Wärmebrücke zu erzeugen. Ein 
weiterer positiver E�ekt der Seriel-
len Sanierung ist die Steigerung der 
thermischen Behaglichkeit im Ge-
bäudeinneren. Durch den Einbau 
neuer Fenster, die bereits in der Fer-
tigung luftdicht und wärmegedämmt 
in die neue Konstruktion eingebun-
den werden, ist die Dichtigkeit der 
Gebäudehülle gewährleistet.

Brandschutz

Je nach Gebäudetyp, Gebäudeklasse 
und Bundesland ist der Brandschutz 
gesondert zu betrachten. Ein Brand-
schutzkonzept kann Abweichungen 
und Kompensationsmaßnahmen be-
inhalten, die den Einsatz von Holz 
als Fassadenbekleidung auch in hö-
heren Gebäudeklassen ohne großen 
Aufwand umsetzbar machen.

Mit Blick auf die Fassadenelemente 
kommt dem Fenster beim Brandschutz 
besondere Bedeutung zu. Je nach An-
forderung reicht zum Beispiel ein ca. 
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▴� Wärmeverlauf im Brandfall Horizontalschnitt 
Fensterlaibung

▴� Vermeidung Brandüberschlag durch Kapselung 
mit Gipskarton und Mineralfaserdämmstreifen

▴� Zusätzlich zur Abbildung darüber Vermeidung Brand-
überschlag durch Unterbrechung der Hinterlüftungsebene
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INSERENTEN

Dieckmann Bauen mit Holz GmbH & Co. KG, Melle........��

Josef Falter & Sohn e.k., Drachselsried...........................��

FHS Treppen GmbH, Grassau...........................................�

Hirsch Porozell GmbH, Rheda-Wiedenbrück..................��

HOMAG GmbH, Schop�och............................................��

KTS GmbH, Werne.........................................................��

LAMILUX Heinrich Strunz GmbH, Rehau...........................�

Rathscheck Schiefer und Dach-Systeme KG, 
Mayen-Katzenberg..........................................................�

SL-Laser GmbH, Traunreut..............................................��

Weihele Holz GmbH, Görisried......................................��
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Serielle Sanierung    //  Wärmeschutz

▴� Vertikaler Elementstoß mit Dämmstreifen (�� mm) zur Schallentkoppelung

▴� Elementstoß mit Mineralwolle zur Schallentkoppelung

▴� Ausgleichsebene aus Mineralwolle
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Die Verö�entlichung in mikado �-�/�� und mikado 
�/�� basiert auf der Informationsdienst-Holz-Pub-
likation „Leitfaden Serielles Sanieren“ und bietet 
Wohnungsunternehmen, privaten oder ö�entlichen 
Immobilieneigentümern sowie Planern und Ausfüh-
renden eine grundlegende bautechnische Einführung 
zur Seriellen Sanierung. Sie bildet den Auftakt für 
weitere Informationen zum Einsatz seriell vorgefer-
tigter Fassadenelemente in Holzbauweise bei der 
Modernisierung des Baubestands. 
Literaturnachweise für diese Publikation:
[�] Deutsche Energie-Agentur, Seriell sanieren: 
schnell, günstig, hochwertig, www.dena.de/themen-
projekte/energiee�zienz/gebaeude/bauen-und-
sanieren (Stand: ��.�.����)
[�] Tichelmann et al. ����, Wohnraumpotenziale 
durch Aufstockungen, Hg. Technische Universität 
Darmstadt
[�] Hermann et al. ����, Serielle Sanierung in Europa 
und Deutschland, Hg. Umweltbundesamt, Texte 
���/����

INFO

500 mm breiter Streifen mit Mineral-
faserdämmung um das Fenster lau-
fend als Brandriegel aus. Besonders in 
Gebäudeklasse 4 und 5 sind zusätz-
liche Maßnahmen erforderlich. Des-
halb muss ein Brandüberschlag in al-
len Schichten der Fassadenelemente 
berücksichtigt werden.

Für jedes Bauvorhaben ist die 
Brandschutzanforderung zu prüfen 
und in der Regel ein Brandschutz-
konzept zu erstellen. Die oben ge-
nannten Maßnahmen sind nur Bei-
spiele und müssen in der Regel vom 
Brandschutzplaner beurteilt werden.

Weitere Informationen zum 
Brandschutz sind unter www.brand-
schutznavigator.de und in den 

Verö�entlichungen des Informa-
tions-Dienst Holz zu �nden. Die 
Schulungsplattform des Informa-
tions-Dienst Holz bietet darüber hi-
naus die Möglichkeit der Fortbil-
dung im Brandschutz unter https://
bildung.informationsdienst-holz.de

Schallschutz

In Bestandsgebäuden entspricht der 
Schallschutz gegen Außenlärm in 
den meisten Fällen nicht mehr dem 

Stand der Technik und Normen. Die 
Ausgleichsdämmschicht zwischen 
Bestand und Fassade sorgt für eine 
Entkoppelung der Konstruktion und 
unterbricht die Schallübertragung. 
Die Elemente sind untereinander 
durch einen stirnseitigen Dämmstrei-
fen schalltechnisch entkoppelt. Durch 
den Einbau neuer Türen und neuer 
Fenster mit Dreifachverglasung wird 
der Schallschutz auch im Bereich der 
Ö�nungen auf den aktuellen Stand 
gebracht.� �



www.buildingnet.de ��

Serielle Sanierung //   Montage

Bauphase 

Montage der Elemente
Die Montage der Elemente erfolgt von einem Fassadengerüst. Alternativ 
können Arbeitsbühnen oder ähnliche Systeme verwendet werden. 
Das Gerüst wird mit zunehmendem Baufortschritt geschossweise erhöht.

50 - 60
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Um die Elemente exakt platzie-
ren und montieren zu können, 
ist zwischen der Bestands-

wand und dem Gerüst ein Abstand 
von ca. 50 bis 60 cm einzuhalten. 
Gerüstanker können bei höheren Ge-
bäuden an den bereits montierten 
Elementen befestigt werden. Aus dem 
hohen Vorfertigungsgrad resultiert 
ein schneller Bauprozess, der dank 
präziser Planung und Logistik un-
nötige Belästigungen durch langen 
Baustellenbetrieb vermeidet. Das ist 
besonders im städtischen Umfeld von 
Vorteil.
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Gängige Transport- und Hebetech-
niken ermöglichen – selbst bei beeng-
ten Situationen im Gebäudebestand 
– eine präzise Montage großforma-
tig vorgefertigter Wandelemente oder 
Raummodule. Die hohe Montagege-
schwindigkeit trägt während der ge-
samten Bauphase zum Schutz des Ge-
bäudes vor Witterungsein�üssen wie 
etwa Niederschlag bei. So lassen sich 
Schäden vermeiden.

Prof. Dipl.-Ing. Frank Lattke, TH Nürnberg;  
Prof. Dipl.-Ing. Wolfgang Huß, TH Augsburg; 
M.Eng. René Schröttle, Binswangen; Dipl.-Ing. 
Arch. Arnim Seidel, Düsseldorf� �

◂� Das Gerüst 
„wächst“ mit 
Montagehöhe

◂� Der Abstand 
zwischen Bestands-
gebäude und 
Gerüst muss mind. 
�� cm betragen

▴� Das vorgefertigte Fassadenelement wird abgeladen und 
über das Gerüst gehoben

▴� Ablassen des Elements 
zwischen Bestand und Gerüst

▴� Ausrichten und Verbinden 
der Elementstöße
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Dämmung

Unkomplizierte Schönheit
Ein Umbau verwandelte das Amtsgericht in Dinkelsbühl in ein  
Wohnhaus mit Eigentumswohnungen. Zu den Arbeiten gehörte auch ein 
umfangreicher Dachausbau, der unkompliziert und schnell verlief.
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Sanierung // Umbau Amtsgericht // Dinkelsbühl

▴� Umbau mit 
Au�agen: Das alte 
Amtsgericht  
steht unter Denk- 
malschutz

▴� Baustelle von oben: Das imposante, rund �����m�  große Dach wurde in mehreren 
Abschnitten saniert und energetisch ertüchtigt

Ein probates Mittel, dem derzei-
tigen Wohnungsmangel entge-
genzuwirken, ist der Um- und 

Ausbau bestehender Gebäude. In gro-
ßen Städten wird deshalb bereits die 
Umnutzung leer stehender Büroge-
bäude diskutiert, in kleineren Ge-
meinden behil� man sich hingegen 
beispielsweise mit Rat- oder Gemein-
dehäusern, deren Nutzer inzwischen 
umgezogen sind. So auch beim alten 
Amtsgericht Dinkelsbühl, das nach 
Sanierung und Dachausbau von ei-
nem privaten Investor in Form von 

Eigentumswohnungen vermark-
tet wurde. Wie viele alte Gebäude in 
der mittelalterlichen Stadt�– die bay-
erische Denkmalliste führt eine be-
achtliche Reihe geschützter Gebäude 
auf – unterlag auch das alte Amtsge-
richt den Au�agen des Denkmalschut-
zes. Beim Umbau des zweigeschossi-
gen Gebäudes mit Bodenerker und 
Schweifgiebeln im Stil der deutschen 
Neorenaissance waren also Augenmaß 
und Fingerspitzengefühl gefragt.

Dämmung: leicht und schnell

Mit der Ausführung der Dachsanie-
rung wurde die ortsansässige Firma 
Weha Bedachungen beauftragt. Das 
auf Sanierungen und Fassadendäm-
mungen spezialisierte Unternehmen 
schlug den Projektbeteiligten eine 
PUR-Dämmung mit der Platte Lini-
therm PAL�N+F von Linzmeier vor. 
Die PUR-Dämmelemente hatten für 
Dachdeckermeister Dominik Wegert, 
der das Unternehmen in zweiter Gene-
ration führt, gegenüber der ursprüng-
lich geplanten Holzfaserdämmung 
zwei Vorteile: „Bei einer Holzfaser-
dämmung hätten wir für eine ver-
gleichbare Energiee�zienz eine 
40�mm dicke Aufdach- sowie eine zu-
sätzliche Zwischensparrendämmung 

gebraucht. Zum einen hätte die Ver-
legung der Dämmung in zwei Ar-
beitsgängen erheblich länger gedau 
ert, zum anderen bringt die Holzfa-
serdämmung einiges an Gewicht aufs 
Dach. Das kam angesichts des alten 
Dachstuhls� – das Gebäude stammt 
aus dem Jahr 1900�– nicht infrage. 
Wir hätten die gesamte Dachstatik 
neu berechnen und den Dachstuhl 
möglicherweise ertüchtigen müssen.“

Mit den PUR-Dämmplatten war 
es möglich, beide Problemfelder in 
einem Zug zu „entschärfen“. Die 
leichten Dämmelemente erhöhten 
die Dachlast nur minimal� – zumal 
man angesichts ihrer Dämme�zi-
enz mit Lambda = 0,023 lediglich eine 
Aufdachdämmung benötigte, um den 
Wunsch des Bauherrn nach einem 
niedrigen U-Wert und den des Denk-
malschutzes nach einer weitgehen-
den Erhaltung der originalen Dach-
geometrie zu erfüllen.

Man brauchte hier also nur einen 
Arbeitsgang und war deutlich schnel-
ler. Da die PU-Dämmelemente mit ih-
rem geringen Gewicht außerdem ein 
zügiges Arbeiten unterstützen, sich 
unkompliziert mit handelsüblichen 
Werkzeugen zuschneiden und da-
nach drehen und auf der anderen Sei-
te von Grat, Kehle oder Gaube wieder 
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Sanierung  // Umbau Amtsgericht //  Dinkelsbühl

▴� In der Werkstatt wurden die durchnummerierten Bausatz-Elemente in  
der richtigen Reihenfolge zusammengefügt

▴� Anschließend verlegten die Dachdecker eine Unterdeckbahn, um die 
Gaube später luftdicht anschließen zu können

anlegen lassen, sparte man zusätzlich 
Zeit. So war es für die Dachdecker 
kein Problem, die Dämmung auf der 
1000�m2 großen Dach�äche in etwa 
vier Wochen zu verlegen.

Die energetische Berechnung für 
das Dach übernahm der Dämmsto�-
hersteller aus Riedlingen. Für Domi-
nik Wegert ein wichtiges Argument, 
beim bewährten System zu bleiben: 
„Der Kontakt zum Außendienstmit-
arbeiter Stefan Bloß ist hervorra-
gend, wir bekommen in allen tech-
nischen Fragen eine prompte und 
sehr gute Unterstützung. Da das un-
komplizierte Handling der Dämm-
elemente außerdem sehr gut bei mei-
nen Mitarbeitern ankommt, sind wir 
jetzt schon seit etwa zehn Jahren als 
Fachverleger für Linitherm-Produk-
te tätig.“

Gauben: vormontiert

Die unkomplizierte Verarbeitung der 
Dämmung erwies sich in Dinkels-
bühl auch deshalb als Vorteil, weil 
angesichts von zwölf neuen Gau-
ben einiges an Zuschnitt- und De-
tailarbeiten an�el. Die Gauben vom 
Typ Litec� GBS stammen ebenfalls 
aus Riedlingen, wurden als Bausatz 
an Weha Bedachungen geliefert und 
dort zusammengebaut. Für Dominik 
Wegert eine Lösung ohne Alterna-
tive: „Linzmeier ist bei den Gauben 
für uns preislich ohnehin schon sehr 
interessant. Bei zwölf identischen 

◂� Im nächsten 
Schritt wurden auf 
der Gaube 
Konterlattung und  
Lattung montiert

◂� Die Elemente 
ließen sich  
ohne Probleme 
mit dem  
Akkuschrauber 
verbinden
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▴� Eine von 
insgesamt zwölf 
Gauben steht  
hier in der Werk- 
statt für den 
Abtransport zum 
alten Amts- 
gericht bereit

▸� Fertiggaube am 
Haken: Die  

großen Elemente 
wurden auf  

der Baustelle mit 
dem Kran vom 

Lkw auf das Dach 
gehoben

Gauben ist das Preis-/Leistungsver-
hältnis dann so gut, dass eine Fer-
tigung mit eigenen Mitteln erheb-
lich teurer wäre.“ Bei der Ausführung 
entschied sich Dominik Wegert für 
die Gaubenvariante mit integrierten 
Montageschwellen: Diese Gauben 
werden direkt auf die Sparren auf-
gesetzt. Mit CAD-Systemen geplant 
und auf modernen CNC-Maschinen 
vorgefertigt, weisen sie eine konstant 
hohe Präzision auf und lassen sich 
problemlos von unten verschrauben. 
Ein exaktes Aufmaß vorausgesetzt, 
können die Verhältnisse auf dem 
Dach (variierende Dachneigungen, 
verzogenes Dachgebälk etc.) präzise 
in die Gaubenplanung integriert wer-
den. Dank individueller Gestaltungs-
möglichkeiten sind außerdem ver-
schiedene Gesimsausführungen und 
ungewöhnliche Gaubenformen bis 
hin zur historischen Replik möglich. 
So konnten auch die Gauben für das 
alte Amtsgericht stilistisch auf das 
Gebäude abgestimmt werden. Hei-
ko Wurster, der bei Linzmeier für die 
Gauben zuständige Projektleiter, war 
selbst mit Kreuzlinienlaser auf der 
Baustelle, um das Aufmaß zu neh-
men: „Bei komplizierten Dachgeo-
metrien können wir dafür auch ein 
Tachymeter einsetzen�– oder die di-
gital ermittelten Daten unserer Kun-
den in die Arbeitsvorbereitung über-
nehmen.“

Luftdichtheit: unkompliziert

Auch wenn die Kantenausbildungen 
der PUR-Dämmelemente gemäß Prü-
fung luft- und winddicht sind, wird 
die luftdichte Ebene auf dem sanier-
ten Dach durch die zum Dämmsys-
tem gehörende Dachbahn L+D� Pro 
gebildet. Das Verlegen dieser Bahn 
ist nach Abschluss der vorbereiten-
den Arbeiten der erste Arbeitsgang. 
Für den luftdichten Anschluss an 
Ortgang und Traufe emp�ehlt der 
Hersteller verschiedene Varianten, 
die auf die jeweilige Ausbildung der 
Dachränder hin optimiert sind. Beim 
ehemaligen Amtsgericht tat man 
sich diesbezüglich leicht: Da es kei-
ne Dachüberstände gab, ließ sich die 
Folie unkompliziert mit dem aufge-
henden Mauerwerk verkleben.

Um einen sauberen Anschluss 
zu gewährleisten, mussten ledig-
lich Teile der unregelmäßigen Mau-
erkrone an der Traufe ausbetoniert 
werden. Ähnlich verhielt es sich am 
Ortgang, wo man den geschweiften 
Giebel stellenweise mit einem neu-
en Glattstrich versehen musste, um 
dann durch Verklebung mit der Bahn 

einen luftdichten Anschluss zu errei-
chen�– auch dies eine unkomplizier-
te Lösung. 

Die Gauben, in der Dachdecke-
rei mit Fassadenbahn plus Kon-
terlattung versehen und fertig mit 
Kupfer verblecht, wurden in Din-
kelsbühl wie von Linzmeier emp-
fohlen auf der Dachbahn montiert. 
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Der luftdichte Anschluss erfolgte 
durch Verkleben der Bahn mit der 
OSB-Platte an der Gauben-innensei-
te. Den Blower-Door-Test nach Ab-
schluss der Dachsanierung bestand 
das Gebäude problemlos.

Energiestandard: gehoben

Nach der Montage der Gauben ver-
legten die Dachdecker die PUR-Däm-
melemente. Dabei achteten sie auf 
einen sauberen Anschluss an die 
Gauben, damit Gauben und Däm-
mung nach dem Verlegen eine vDen 
Beginn der Verlegearbeiten markier-
te die Montage einer Traufbohle am 
traufseitigen Dachrand. Anschließend 

▴� Gut geplant: Dank der Gaubenvariante mit integrierten Montageschwellen konnten die Fertiggauben  
direkt auf die Sparren gesetzt werden

▴� Für die Dachdecker war es kein Problem, die Dämmung auf der �����m�  großen  
Dach�äche in etwa vier Wochen zu verlegen

◂� Anschluss an  
die Fertiggauben: 
Auch hier  
war es von Vorteil, 
dass sich die 
Dämmplatten auf 
der Baustelle 
exakt zuschneiden 
ließen

verlegten die Dachdecker die Däm-
melemente von unten nach oben, 
wobei sie die Nut- und Feder-Ver-
bindungen satt ineinandersteckten. 
Nach zwei bis drei Reihen began-
nen sie mit der Montage der Kon-
terlattung, die schmale Kerbe zwi-
schen den passend zugeschnittenen 
Dämmelementen am First schlossen 
sie mit Spritzschaum. Überquellen-
der Schaum wurde nach Aushärtung 
sauber abgeschnitten.

Wie der Blower-Door-Test spre-
chen auch die energetischen Eigen-
schaften von Dämmung und Gauben 
für einen hohen Energiestandard. In 
Dinkelsbühl kamen 100� mm dicke 
Dämmelemente zum Einsatz, die für 

▴� Die Dämmplatten lassen sich mit handelsüblichen Werkzeugen 
schneiden, drehen und auf der anderen Seite wieder anlegen



www.buildingnet.de ��

Sanierung  // Umbau Amtsgericht //  Dinkelsbühl

sich allein genommen bereits einen 
U-Wert von 0,22� W/(m2K) aufwei-
sen. Eine zusätzliche Innendämmung 
sorgte unter dem Strich für komfor-
table U-Werte und ein zeitgemäßes 
energetisches Niveau.

Dach ohne Ende?

Trotz der großen Dach�äche brauchte 
Weha Bedachungen nur knapp zehn 
Wochen, um die Dachsanierung in-
klusive Neudeckung mit roten Biber-
schwanzziegeln abzuschließen. Dabei 
ist der schnelle Baufortschritt unter 
anderem den unkomplizierten Ver-
hältnissen auf dem Dach in Bezug auf 
die Luftdichtheit sowie der einfachen 

▴� Auf der Traufbohle startend, wurden die PU-Dämmelemente auf der Baustelle von unten nach oben verlegt

Verlegung der Dämmelemente zu ver-
danken. Die eigentlichen Herausfor-
derungen waren für die Dachdecke-
rei nicht technischer Natur, sondern 
entstanden aus der schieren Größe 
des Objekts. „Das Amtsgericht Din-
kelsbühl war in meiner Zeit in der Fir-
ma eines der größten Dächer, und ob-
wohl wir immer mit mindestens vier 
bis sechs Mitarbeitern auf dem Dach 
waren, musste man schon damit klar-
kommen, dass man nach zwei bis drei 
Wochen noch kein Ende sah“, erklärt 
Dominik Wegert. „Das �ößte einem 
schon Respekt ein.“

�  Dr. Joachim Mohr, Tübingen �

OBJEKT /STANDORT:
Altes Amtsgericht | D-����� Dinkelsbühl
 

DACHDECKERARBEITEN:
Weha Bedachungen 
D-����� Dinkelsbühl | www.weha-gmbh.de

PRODUKTE:
PU-Dämmelemente Linitherm PAL�N+F (����mm dick), 
Fertiggauben Litec�GBS sowie Dachbahn L+D�Pro

HERSTELLER:
Linzmeier Bauelemente GmbH 
D-����� Riedlingen | www.linzmeier.de

STECK
BRIEF

▴� Hier galt es sauber zu arbeiten, um eine homogene Dämmebene 
über der alten Holzkonstruktion zu bilden

Ihre Plattform  
für News, Trends und  

Veranstaltungen 
aus der Baubranche

www.buildingnet.de
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Autokran

Große Reichweite entlastet Dachdecker
Bei der Dachsanierung eines ���� erbauten Wohnhauses in Holzhausen-Externsteine überließen 
die Handwerker den Materialtransport einem leistungsfähigen Autokran.
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▾� Dank großer Reichweite teleskopiert  
der Autokran AK��� das Baumaterial an jede 
Stelle des ����m�  großen Dachs
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Auf Baustellen mit großen 
Dach�ächen und begrenztem 
Zugang rund um das Gebäu-

de ist der Materialtransport immer 
eine Herausforderung. Mit Unterstüt-
zung eines Böcker-Krans geht der 
Abriss sowie das Heben neuer Bau-
sto�e allerdings trotzdem e�zient 
und kräfteschonend von der Hand. 
So auch bei der Dachsanierung ei-
nes Einfamilienhauses in Holzhau-
sen-Externsteine: Das große Sattel-
dach des Altbaus aus dem Baujahr 
1905 wurde im Rahmen einer um-
fangreichen Sanierung komplett er-
neuert. Hier galt es tonnenweise Bau-
material auf die rund 500�m2 große 
Dach�äche zu bewegen. Vom Rück-
bau bis zur Neudeckung erledigte 
der Handwerksbetrieb Dächer von 
Hunold GmbH� & Co.� KG aus Det-
mold alle Arbeiten mit ihrem Auto-
kran AK�46. Der Kran entlastete die 
Dachdecker vor Ort und übernahm 

den schweren Materialtransport mit 
Reichweiten von bis zu 30�m auf der 
Dachrückseite.

Guter Stand: Gefälle ausgleichen

Der Autokran stand während der ge-
samten Sanierungszeit auf boden-
schonenden Au�ahrmatten auf der 
Wiese vor dem Haus. Der große Hub 
seiner vorderen Stützen von bis zu 
85�cm glich dabei das Gefälle des Ge-
ländes perfekt aus. Optimal mit dem 
Heck zum Gebäude platziert und auf 
voller Breite abgestützt, erreichte der 
Kran mit langer Auslage nach hinten 
alle Stellen des Dachs.

Unentbehrlicher Helfer

Bereits bei der Baustelleneinrichtung 
packte der AK� 46 als unentbehrli-
cher Helfer mit an: Hier hob er ei-
nen 2,8�t schweren Ko�eranhänger 

auf die Baustelle, in dem während 
der Sanierungsarbeiten die mobile 
Werkstatt der Handwerker unterge-
bracht war. Auch das e�ziente Ab-
laden und Verteilen des Materials an 
schwer zugängliche Stellen rund um 
das Haus übernahm der Kran, um die 
Wege während der Bauarbeiten mög-
lichst kurz zu halten.

Abbruch direkt in die Mulde

Sämtliche Abbrucharbeiten führte 
der Dachdeckerbetrieb komfortabel 
mit dem AK�46 aus. Alte Ziegel, Däm-
mung und die Lattung wurden vom 
Dach direkt in den Container ent-
sorgt. Beim Abbruch der seitlichen 
Dach�äche teleskopierte der Kran 
21�m hoch über den Dach�rst hin-
aus und transportierte aus einer Ent-
fernung von 28�m pro Ladung rund 
750�kg Dachziegel in der Kippmul-
de ab. Anschließend hob er mit der 

▴� Dank der großen Bodenfreiheit konnte der Kran optimal auf dem Gelände vor dem alten Haus aufgebaut werden
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Palettengabel die 8� cm dicken PU-
Dämmplatten auf die untere Dach-
�äche über dem Wohnbereich. Auch 
das Holz für das Aufdoppeln im obe-
ren Bereich, die Unterspannbahn, die 
neue Lattung und die Ziegel für die 
Neudeckung gelangten per Autokran 
bequem an ihren Einbauort.

Ziegelpalette? Kein Problem

Bei der Neudeckung punktete der 
Kran mit seiner großen Tragkraft 
und brachte im vorderen Dachbe-
reich die Ziegel auf der Palette ohne 
Umverteilen in die Höhe. Thomas 
Potthast, Dachdeckermeister und Ge-
schäftsführer von Dächer von Hunold 

OBJEKT/STANDORT:
Einfamilienhaus
D-����� Holzhausen-Externsteine

DACHDECKERARBEITEN:
Dächer von Hunold GmbH & Co. KG
D-����� Detmold
www.hunold.nrw

PRODUKT:
Autokran AK���

HERSTELLER:
Böcker Maschinenwerke GmbH
D-����� Werne
www.boecker.de

STECK
BRIEF

betont: „Der AK�46 hebt die voll be-
ladene, rund 900�kg schwere Palette 
bis zu 22�m hoch und 26�m weit auf 
das Dach, sodass wir die Ziegel direkt 
von der Palette nehmen konnten. So 
müssen wir nur einmal ziehen und 
arbeiten sehr e�zient. Der Einsatz 
des Krans brachte uns eine enorme 
Zeitersparnis beim Abriss und bei der 
gesamten Neudeckung.“

Britta Lewitz, Werne �

▴� Optimales Handling: Entsorgung der Ziegel von der Kippmulde direkt in den Container

▴� Mit dem 
Autokran und der 
Kippmulde  
ließen sich die 
alten Ziegel  
schnell abtrans-
portieren

auf der 
DACH+H OLZ 

   2024

Wir kommen schon seit 
über 20 Jahren regelmä -
ßig auf die Messe. Auf der 
diesjährigen Dach+Holz 
24 haben wir uns erst -
malig als Sponsor beim 
Gewinnspiel vom dach -
baumagazin beteiligt.
Mit so einer großen Re -
sonanz hatten wir nicht 
gerechnet. Wir waren 
angenehm überrascht 
und freuen uns auf das 
nächste Mal.

PERKEO-WERK 
GMBH+CO.KG 
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▴� Die zwölf Sheddächer am Stammsitz von Geze wurden mit einer selbstklebenden Dachbahn saniert

Sheddach

Schnell und einfach
In Leonberg, vor den Toren Stutt-

garts, be�ndet sich der Stammsitz 
von Geze, einem Hersteller von 

Tür-, Fenster- und Sicherheitstech-
nik. Hier arbeiten über 1100� Men-
schen in Entwicklung, Produktion, 
Distribution und Verwaltung. Die 
zwölf Sheddächer des Unternehmens 
mit einer Gesamt�äche von knapp 
12 000�m2 mussten kürzlich saniert 
werden. Da der Untergrund aus dün-
nen Porenbetonplatten nicht für eine 
mechanische Befestigung geeignet 
war, �el die Wahl auf eine selbst-
klebende Kunststo�abdichtung von 
Sika. Die 23�Grad Dachneigung und 
die schmalen Rinnen waren bauli-
che Herausforderungen, denen sich 

Bei der Sanierung von zwölf Sheddächern der Geze-
Firmenzentrale in Leonberg setzte der Dach- 
decker auf eine selbstklebende FPO-Bahn, die bei der 
Verarbeitung viele Vorteile hatte.
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◂� Die alte  
Wellplatten-Deckung 
(hinten im Bild)  
wurde abgetragen 
und dann eine  
Dampfsperre (vorne) 
aufgebracht

▴� Das Material 
für die 
Sanierung 
wurde  
mit einem Kran 
aufs Dach 
transportiert

der Dachdecker gemeinsam mit dem 
Hersteller stellte.

Auf Nummer sicher

Bauleiter Stefan Vurusic vom Dach-
deckerbetrieb Karl-Heinz Lange 
GmbH�+ Co.�KG aus Oberndorf hat-
te Bedenken, bei einer Dachneigung 
von 23�Grad eine Bahn zu verlegen, 
bei der die Nutzung von �üssigem 
PUR-Klebsto� nötig gewesen wäre. 
Die  Bahnen hätten bis zur Trocknung 
des Klebers nämlich gegen Abrut-
schen gesichert werden müssen. Nach 
Rücksprache mit Rolf Blum, Gebiets-
leiter Technik und Verkauf Roo�ng 
der Region Süd bei Sika, entschied 

er sich daraufhin, anstatt der eigent-
lich ausgeschriebenen Dachbahn die 
selbstklebende Kunststo�abdich-
tungsbahn Sarna�l TG�76-18�FSA zu 
verwenden. Diese FPO-Bahn mit in-
nen liegender Verstärkung aus Glas-
vlies und Glasgewebe ist untersei-
tig mit einer Vlieskaschierung und 
einer Selbstklebeschicht ausgestat-
tet und verfügt über eine Zulassung 
für Dächer mit Dachneigungen bis 
zu 25�Grad.

Sauberes Arbeiten

Im ersten Schritt wurde die vorhan-
dene asbesthaltige Wellplatten-De-
ckung unter Einhaltung sämtlicher 

Vorgaben bis auf den Untergrund 
aus Porenbeton zurückgebaut. „Da 
der Rückbau im laufenden Betrieb 
erfolgte, mussten wir den komplet-
ten Arbeitsbereich mit Schutznetzen 
und au�iegendem Staubschutzvlies 
auskleiden, um zu verhindern, dass 
Staub und Schmutz in die darunter 
be�ndlichen Räume gelangen konn-
ten“, erläutert Stefan Vurusic. Die 
anschließend verlegte einlagige Bi-
tumen-Dampfsperre diente gleichzei-
tig als Notabdichtung, auf der dann 
die neue Dämmung verlegt wur-
de: 50� mm Schaumglasdämmung 
und 100� mm alukaschierte Poly-
urethan-Hartschaumplatten, um die 
Anforderungen an den Brand- und 
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◂� Der Dachaufbau: 
Dampfsperre, 
Schaumglasdäm-
mung, PU- 
Hartschaumplat-
ten und die 
selbstklebende 
Dachbahn

▴� Die ��m breiten 
Dachbahnen 
wurden auf dem 
Dach ausge- 
rollt und dann 
sorgfältig 
ausgerichtet

Schallschutz einzuhalten, die bei 
Dachneigungen über 20�Grad vorge-
geben sind. Nach der Erneuerung der 
Verglasung wurde dann die selbst-
klebende Sarna�l-Dachbahn verlegt. 
„Sobald die Glaser fertig waren, wa-
ren wir mit der Abdichtung an der 
Reihe. Dabei war die selbstklebende 
Bahn von großem Vorteil, weil kei-
ne Gefahr bestand, dass durch Wind 
und Wetter Klebsto� an die neue 
Verglasung gerät“, erinnert sich Ste-
fan Vurusic weiter. An den Pult�rs-
ten wurden Sarna�l-Verbundbleche 
an das Stahlpro�l der Verglasung 

angebracht und die Bahn in das Pro-
�l genietet. An sämtlichen Wandan-
schlüssen brachten die Handwerker 
der Karl-Heinz Lange GmbH Schie-
nen an, bis zu denen die neue Ab-
dichtungsbahn hochgezogen und 
dort befestigt wurde.

Sanierung von zwölf Einzel�ächen

Insgesamt wurden zwölf Dächer 
saniert, fünf davon mit einer Flä-
che von jeweils 1020� m2 und sie-
ben Dächer mit jeweils 950�m2 Flä-
che. Die zwei Meter breiten Bahnen 

wurden auf den Dächern ausgerollt 
und ausgerichtet, anschließend die 
Schutzfolie am Bahnenende in ei-
nem Winkel von etwa 45�Grad abge-
zogen und die Dachbahn angeklebt. 
Für die weitere Verlegung wurde die 
Schutzfolie seitlich abgezogen und 
die Bahn fortlaufend an den Un-
tergrund angepresst. Abschließend 
folgte die Verschweißung der Bahn-
überlappungen.

Rinnenauskleidung in Handarbeit

Die 50 bis 30�cm schmalen Rinnen 
der Sheddächer wurden ebenfalls zu-
erst mit einer Bitumen-Dampfsperre 
gedämmt und dann mit der selbst-
klebenden FPO-Bahn abgedichtet. 
An den Seiten wurde die neue Bahn 
hier an den Lichtbandanschlüssen 
der Verglasung befestigt. Ein Bau-
kran hatte zuvor sämtliche benö-
tigten Abdichtungsbahnen und auch 
alle weiteren benötigten Materiali-
en jeweils vor Arbeitsbeginn auf die 
zwölf Sheddächer transportiert. „Ab 
da war dann aber alles Handarbeit“, 
betont Stefan Vurusic. „Erst muss-
ten die 15�m langen Bahnen auf den 
schrägen Dach�ächen weitertrans-
portiert werden, dann erfolgte der 
sorgfältige Zuschnitt, die Verlegung 
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▴� Auch die 
schmalen Rinnen 
(links im Bild) 
wurden mit der 
selbstkleben- 
den Dachbahn in 
Handarbeit 
abgedichtet

in die Fläche  und schließlich die 
Auskleidung der Rinnen.“

Wetterabhängige Baustelle

Die Sanierungsarbeiten begannen 
Mitte März� 2023 und dauerten bis 
Ende April�2024. „Wir waren bei die-
sem Projekt sehr vom Wetter ab-
hängig“, erklärt Stefan Vurusic. „Bei 
Frost und Nässe konnten wir auf den 
schrägen Dächern weder Abrissarbei-
ten durchführen noch sicher laufen.“ 
Pro Sheddach musste mit Abriss und 
dem anschließenden Komplettaufbau 
der neuen Dachschicht mit bis zu drei 
Wochen Arbeitszeit gerechnet werden. 
„Aber die Verlegung der selbstkleben-
den Dachbahn ist meiner Erfahrung 
nach phänomenal einfach und damit 
auch sehr zeitsparend“, schwärmt Ste-
fan Vurusic. „Besonders bei Wind hat 
uns diese FPO-Bahn die Arbeit erheb-
lich erleichtert, da kein Klebsto� auf-
getragen werden musste.“

Alles in allem hat sich die Entschei-
dung der Dachdecker, eine selbst-
klebende Bahn zu verwenden, als 
goldrichtig erwiesen. So konnten 
die 12 000�m2 Dach�äche der Geze- 
Zentrale in Leonberg schnell und 
funktionssicher saniert werden. 

Marion Dietrich, Stuttgart �

OBJEKT /STANDORT: 
Firmenzentrale
D-����� Leonberg	

BAUHERR:
Geze GmbH

DACHDECKERARBEITEN:
Karl-Heinz Lange GmbH�+ Co.�KG
D-����� Oberndorf
www.lange-dach-fassade.de

PRODUKTE:
FPO-Dachbahn Sarnafil  
TG���-���FSA und Sarnafil 
Verbundbleche

HERSTELLER:
Sika Deutschland  
CH AG & Co. KG
D-����� Stuttgart
www.sika.de

STECK
BRIEF
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EXPERTENINTERVIEWS
Modernisierung: Welc he 
Herausforderungen gibt  es?

LAGERTECHNIK
Moderne Intralogisti k 
in Südtirol

FÖRDERTECHNIK
Hängefördersysteme a ls 
Alternative zum KLT-Transport

Retrofit für den zukunftsorientierten Buchver sand

Ausgabe 11-12/2024 | Einzelpreis € 18,– | www.materialfluss.de
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IN SITU

Trailerport entsteht  
aus nachhaltigem  
Material

IM LEASING
Arbeitskleidung  
muss nicht  
gekauft werden

VOLLES POTENZIAL
Zwei Monate  
Testphase reichen  
für die Optimierung

IM BUDGET
Drei clevere  
Ausstattungsoptionen  
für Sicherheit

Fachmedium der Baubranche

Im Rückbau:

Präzisions-
arbeit

105. Jahrgang | Einzelpreis: 25 € 
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Dämmung

Auf dem Dachboden 
wird Energie gespart

Bei der umfangreichen Sanierung eines Mehrfamilienhauses 
in Laupheim stand auch die Dämmung der obersten 
Geschossdecke auf dem Programm. Hier kam eine spezielle 
Dämmplatte zum Einsatz.
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Die Laupheimer Wohnbauge-
nossenschaft� GWO will die 
Wärmeverluste in ihren Alt-

bauten deutlich reduzieren: Sie hat 
daher bei der energetischen Sanie-
rung eines Mehrfamilienhauses in 
Laupheim auf eine Thermoboden-
Dachbodendämmung von Joma ver-
traut. Dieser Thermoboden beinhaltet 
Dämmsto�platten aus dem innovati-
ven Material AirPor, das zu 98�Pro-
zent aus Luft besteht und zu 100�Pro-
zent recyclingfähig ist. In Laupheim 
setzte die GWO den Thermoboden 
in der Ausführung mit versiegelter 
P3V100-Holzwerkplatte in einer Di-
cke von 19�mm ein. Mit der Wärme-
leitstufe�WLS�032 ist diese Lösung 
nicht nur umweltschonend, sondern 
auch besonders energiesparend.

»Die Wischfeste«

„Durch Faktoren wie den Klimawan-
del, die unsichere Energieversorgung 
und die explodierenden Neubaupreise 

gehören energetische Sanierungsar-
beiten im Wohnbau natürlich längst 
zu unserem Tagesgeschäft“, sagt Mi-
chael Sche�old, Geschäftsführer der 
Sche�old Holzbau GmbH. Der Fa-
milienbetrieb in vierter Generation 
ist langjähriger Partner der Genos-
senschaft für Wohnungsbau Ober-
land�eG (GWO) und realisiert jährlich 
immer mehr energetische Sanierun-
gen. Klar, dass Wärmeverluste aktu-
ell mehr denn je eingedämmt werden 
sollen. Das betri�t auch Stellen, die 
einem nicht direkt in den Sinn kom-
men, wie zum Beispiel den Dach-
boden. Um gerade an der obersten 
Geschossdecke Wärmebrücken zu eli-
minieren, vertraut das Team um Mi-
chael Sche�old deshalb bereits lan-
ge auf den Thermoboden von Joma.

So auch beim aktuellen Projekt 
in Laupheim: Hier lieferte das Un-
ternehmen insgesamt 390� m2 sei-
ner Thermoboden-Dachdämmung 
mit dem Spitznamen „Die Wisch-
feste“. Sie ist werkseitig mit einer 

◂� In dem 
Mehrfamilienhaus 
in Laupheim 
wurden insgesamt 
����m �  mit  
der Dachboden-
dämmung 
ausgestattet

▸� Die neue 
Dachbodendäm-

mung sorgt  
auch für ein besseres 

Wohnklima in den 
darunter liegenden 

Wohnungen F
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versiegelten, 19� mm dicken Holz-
werksto�platte ausgestattet und da-
durch besonders p�egeleicht sowie 
auch abrieb- und eben besonders 
wischfest.

Dauerbrenner bei der Dach-
sanierung

„Wir investieren jedes Jahr vier bis 
fünf Millionen Euro in unseren Ge-
bäudebestand, allein im vergange-
nen Jahr haben wir über 3,5� Mil-
lionen Euro davon in energetische 
Sanierungen gesteckt“, sagt Baulei-
ter Tobias Burster von der GWO. „Die 

Sanierung rund ums Dach gehört 
sehr oft zu unseren Erneuerungsar-
beiten. Die Thermoboden-Dachbo-
dendämmung ist daher schon seit 
vielen Jahren fester Bestandteil bei 
unseren Sanierungsarbeiten“

Neben neuen Fenstern, Keller- und 
Wohnungstüren, einer neuen Fassa-
de und einer neuen Heizung wur-
de daher auch der Dachboden der 
15�Wohneinheiten umfassenden Im-
mobilie in Laupheim erneuert. Durch 
die erstklassigen Dämmwerte sorgt 
die Dachbodendämmung zusätz-
lich für ein besseres Wohnklima in 
den darunter liegenden Wohnungen: 

Zum einen schützt sie vor Wärme-
verlusten, zum anderen heizt sich 
die Wohneinheit nicht ungewollt auf.

Dampfdruckausgleich ohne 
Sperrfolie

Dank integriertem Dampfdruckaus-
gleich über Kanäle scha�t es die 
Dachbodendämmung, mit den un-
teren Kanälen kleinere Unebenhei-
ten von bis 5� mm auszugleichen 
und Dampfdruck zwischen Rohbau 
und Thermoboden abzuleiten. Dies 
bringt in der Praxis große Vortei-
le: „Normalerweise müsste man bei 

▴� In Laupheim 
wurde die 
p�egeleichte 
Thermoboden-
Variante mit einer 
versiegelten 
Holzwerkplatte 
verbaut
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der Dämmung der oberen Geschoss-
decke ja eine Dampfsperre verbau-
en, um Bauschäden durch Wasser-
ansammlungen zu vermeiden. Dank 
der Druckausgleichskanäle in unse-
rem Thermoboden spart man sich die 
Dampfsperre und schützt das Gebäu-
de trotzdem wirksam vor Schimmel, 
weil sich unter den Dämmplatten kei-
ne Flüssigkeit ansammeln kann“, so 
Kevin Kartheininger, Außendienst-
mitarbeiter des Unterallgäuer Dämm-
sto�herstellers.

Darüber freuen sich Handwer-
ker wie Michael Sche�old und sein 
Team: Sie sparen sich beim Thermo-
boden die Folienverlegung und damit 
einen zeitaufwendigen Arbeitsgang. 
Der Einbau des All-In-One-Systems 
reduziert sich auf das Zusammen-
stecken und Verkleben der Elemen-
te und spart dem Handwerker damit 
Zeit, Material und Geld.

Speziell für den Thermoboden ent-
wickelte der Hersteller ein eigenes 
Nut- & Feder-System. Das erleichtert 
das Verlegen und sorgt durch die 
größere Leim�äche zusätzlich auch 
für eine noch bessere Kraftschlüs-
sigkeit im Verbindungsbereich. Ein 
weiterer Vorteil:  Die Fuge lässt sich 
perfekt schließen. Einmal montiert, 
halten die Thermoboden-Elemente 
selbst großen Belastungen problem-
los Stand: Mit bis zu 1000�kg/m2 sind 

sie üblichem Zementestrich weit vo-
raus, denn dieser ist nur für Belas-
tungen zwischen 200 und 300� kg/
m2 ausgelegt.

Erfolgreiches Dreigespann

Mit den Vorteilen der Dämmstof-
fe aus Holzgünz sind die Experten 
um Michael Sche�old bereits ver-
traut: „Bei dieser Dachbodendäm-
mung kommen Belag und Dämmung 
in einem, dadurch verarbeiten wir 

beides in einem Schritt und sparen 
damit Zeit. Wir haben den Thermo-
boden schon oft eingebaut und auch 
diesmal ist wieder alles super ge-
laufen“, so Michael Sche�old. Auch 
Tobias Burster ist mit dem Ergebnis 
zufrieden: „Sanierungsarbeiten wie 
hier in Laupheim stehen bei uns je-
des Jahr auf dem Plan. Wir konnten 
uns wie immer voll auf die Experten 
von Sche�old Holzbau verlassen – 
wir sind echt ein eingespieltes Team.“

Marcus Wiesenhöfer, Holzgünz 


OBJEKT/STANDORT:
Mehrfamilienhaus
D-����� Laupheim

BAUHERR:
Laupheimer Wohnbau-
genossenschaft GWO

PRODUKT:
Thermoboden mit versiegelter 
P�V���-Holzwerkplatte

HERSTELLER:
Joma Dämmsto�werk GmbH
D-����� Holzgünz
www.joma.de

STECK
BRIEF

▴� Über die 
Druckausgleichs-
kanäle im 
Thermoboden 
wandert  
feuchte Luft am 
Rand in den  
Raum ab und 
stellt kein 
Problem mehr dar
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 Fuhrpark

Immer ideal informiert
Ob großer Fuhrpark, kleine Flotte oder 
Einzelfahrzeug: Wichtig ist die e�ektive 
Betriebszeit der Fahrzeuge, die sog. „Up-
time“. Um eine maximale Betriebszeit zu 
ermöglichen, sollten Ausfälle bestenfalls 
gar nicht erst entstehen und notwendige 
Standzeiten planbar sein. Denn stehen 
die Fahrzeuge nicht zur Verfügung, kostet 
dies Zeit und Umsatz.  Das will Mercedes 

Benz mit dem Digitalen Extra Van Uptime 
Monitor lösen. Er vernetzt intelligent die 
Fahrzeuge der Kunden mit deren Fahr-
zeugverwaltung und den Mercedes-Benz 
Werkstätten. Technische Fahrzeugdaten 
wie Ölstand, Reifendruck, aber auch Da-
ten zu einer möglichen Unwucht in den 
Vorderrädern werden verständlich auf-
bereitet und in Echtzeit transparent über 

ein neues digitales Dashboard auf der 
Mercedes-Benz Webseite zur Verfügung 
gestellt. Echtzeit-Benachrichtigungen ge-
ben konkrete Handlungsempfehlungen. 
Diesen Service stellen der Stuttgarter für 
ihre gewerblichen Midsize- und Large-
Vans kostenlos zur Verfügung. 

//  www.mercedes-benz.com

Transportlösung

Länger, breiter, höher 
Wendigkeit und Modultransport, diese As-
pekte rückt der Anhänger-Spezialist Au-
wärter in seinen Angebotsfokus. Um die 
Anforderungen an den Transport hoher 
Wandelemente und (Holz-)Module zu er-
füllen, hat der bayerische Hersteller seine 
Niedrigbauweise neu konzipiert und ver-
bessert. Das konkrete Ergebnis gab es dann 
bereits auf Ligna 2025 im Mai zu sehen: 
der X-LTL Tridem, der nach eigenen An-
gaben niedrigste Zentralachsanhänger und 

Innentie�ader im Holzbau. Er eignet sich 
nach Firmenauskunft ideal für den Trans-
port von mittelschweren und schweren 
Modulen. Hinter seiner extremen Niedrig-
bauweise stecken 3-zentrale Achsen, die 
Modulhöhen von bis zu 3,60 m im Überhö-
hentransport ermöglichen. Der optionale 
Teleskop-Auszug bietet zusätzliche Flexi-
bilität über die gesamte Plattformbreite, 
um auch extra lange Ladungen bis zu 12 m 
zu transportieren. Dabei überzeugt der 

Tridem mit einer für einen Zentralachs-
anhänger außergewöhnlichen Wendig-
keit und optimierten Rangiereigenschaf-
ten. Und gut zu fahren ist er wohl auch, 
dafür sorgen ein extrem niedriger Lade-
schwerpunkt und luftgefederte Achsen. 
Je nach Einsatzspektrum ist der Plattfor-
manhänger als wirtschaftliche 8-t-Varian-
te oder als Schwerlast-Baureihe für Nutz-
lasten von bis zu 19 t erhältlich.
//  www.auwaerter.com
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ORIGINAL
EICHEN-HOLZNÄGEL
EICHEN-RUNDSTÄBE
Auf den Nagel kommt es
an, wenn es die optimale
Verbindung sein soll!
Keine mühsame Einzelanfertigung.
Wir fertigen in Serie in verschiedenen
Größen und Formen aus massivem
Eichenholz.

Holznagelpr oduktion
Osterfeldstr. 1 · 49326 Melle

Tel.: 05429/9290-0
Fax:0 5429/9290-50

E-Mail: info@holznaegel.de
Internet: www.holznaegel.de

Baustellen-Strom

Stark, mobil, nachhaltig

Mobile Stromversorgung für Baustellen: Die Stromversor-
gung als Akku-Lösung stellt laut Hersteller Milwaukee eine 
umweltfreundliche Alternative zu klassischen Benzinge-
neratoren dar. Der mobile Generator IRPSUOP2500 arbei-
tet emissionsfrei, leise und ohne Vibrationen, wodurch die 
Belastung für Anwender und Umwelt sinkt. Zudem entfällt 
der Wartungsaufwand für Komponenten wie Vergaser oder 
Kraftstof�lter. Der mobile Stromlieferant basiert der Mil-
waukee MX FUEL-Technologie mit einem fest verbauten 
2,5 kWh-Akku. Mit einer Spitzenleistung von 7,2 kW und 
einer Dauerleistung von 3,6 kW erö�nen sich zahlreiche 
Anwendungsmöglichkeiten. Drei Netzsteckdosen (jeweils 
gesichert mit Fehlerschutzschalter mit 16 A-Sicherung) er-
lauben den gleichzeitigen Betrieb mehrerer Netzgeräte oder 
den Anschluss von Ladegeräten, um Werkzeugakkus direkt 
auf der Baustelle aufzuladen. Die Kapazität der „mobilen 
Powerbank“ soll für das vollständige Au�aden von bis zu 
20 M18-Akkus mit 5 Ah ausreichen. Um auch mobile End-
geräte bequem zu laden, gibt es einen USB-C- und einen 
USB-A-Anschluss. Das Gerät besitzt einen intelligenten 
HMI-Bildschirm, der die relevanten Betriebsdaten – darun-
ter die abgerufene Leistung, verbleibende Laufzeit und La-
dezustand – auf einen Blick anzeigt. Eine Besonderheit ist 
die Durchgangsstromfähigkeit: Während des Betriebes kann 
gleichzeitig der Generator selbst geladen werden. Der Akku 
erreicht 25 % Ladung innerhalb von 35 Minuten und ist 
nach drei Stunden voll aufgeladen.
//  www.milwaukeetool.de
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Baustoffe

Brettschichtholz EDV

Dienstleistungen Holzbau

Ingenieurholzbau

Trockenbau

Treppen
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Betriebsmittel

Brettsperrholz

Massivholzplatten 
Decke, Dach, Wand
Z-9.1-482

www.aba-holz.de
Tel.  ( 0 82 94) ���������	�
�����������&������ax. (0 82 94)  80 24 08 Tel 0 82 94/80  33 130 �- info@aba-holz.de

 
 BRETTSPERRHOLZ
 Decke, Dach, Wand
 mit CNC-Abbund
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Am Wimhof 20    D-94034 Passau    Telefon: 0851/73337    Fax: 73388
Email: info@trimfox.com     Internet:  www.trimfox.com

bachinger software
TrimFo x

- schnell lerne n
- einfach konstruieren
- günstig mieten

3D-Abbundsoftware
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Unternehmermagazin

Buchen Sie  
Ihre Anzeige!
Tel. 49 89.25 55 6-1940 
CSchnek@pelemedia.de
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inholz GmbH · Max-Born-Str. 18 · 68169 Mannheim
Tel. 0621 322915-0 · Fax 0621 322915-9 · info@inholz.de
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Belichtung

Ein Traum aus Klinkern
In Hamburg-Blankenese wurde eine Backsteinvilla umfassend 
umgebaut. Vier individuell gefertigte Oberlichter lassen heute viel 
Tageslicht in den Anbau der alten »Hamburger Ka�eemühle«.
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Dachwelten // Backsteinvilla // Hamburg

▴� Für den 
Bestandsbau 
dürfte die 
»Hamburger 
Ka�ee- 
mühle« mit ihrem 
quadratischen 
Grundriss und der 
verklinkerten 
Fassade Pate ge- 
standen haben

▾� Das Flachdach auf dem Erweiterungsbau bietet 
genug Platz für die vier großen Oberlichter

Nach gut zwei Jahren Sanie-
rungs- und Umbauarbei-
ten war es im Juni�2024 so-

weit: Familie Hauschildt konnte ihr 
neues Zuhause, eine Rotklinkervil-
la im Hamburger Stadtteil Blanke-
nese mit modernem Anbau, bezie-
hen. Beschauliche Fischerhäuser mit 
Fachwerk und Vorkriegsvillen prä-
gen das Erscheinungsbild dieser be-
vorzugten Wohngegend an der Un-
terelbe. Die berühmte „Hamburger 
Ka�eemühle“ mit ihrem nahezu qua-
dratischen Grundriss, der würfelähn-
lichen Gebäudeform, der verklinker-
ten Fassade und dem relativ steilen 

Walmdach dürfte für den Bestands-
bau Pate gestanden haben, der für die 
vierköp�ge Familie aufwendig um-
gestaltet und durch einen Anbau er-
weitert wurde.

Mit dem Umzug erfüllte sich der 
lang gehegte „Rotklinkertraum“. Un-
ter diesem Namen führt die Haus-
herrin, Natascha Hauschildt, auf In-
stagram ein Bautagebuch. Es bietet 
den Followern spannende Einblicke 
in den Baufortschritt der umfang-
reichen Sanierungsarbeiten und be-
leuchtet dabei auch die jeweiligen 
handwerklichen Hintergründe. Licht 
und Beleuchtung spielen bei diesem 

Umbau auch in einem anderen Sinne 
eine wesentliche Rolle�– insbesonde-
re für den modernen Anbau auf der 
Nordseite der 1933 errichteten Villa. 
Hier galt es nämlich, möglichst viel 
Tageslicht in die Innenräume zu lei-
ten, und zwar nicht nur durch her-
kömmliche Fenster in der Fassade, 
sondern vor allem mithilfe von vier 
großen Oberlichtern von Glasolux.

Anbau mit Flachdach

Dies war nur durch eine genehmigte 
Abweichung von der vor Ort gültigen 
„Gestalterischen Erhaltungssatzung“ 
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▴� Die Seitenverglasung und das  
Oberlicht sorgen zusammen für einen 
lichtdurch�uteten Übergang  
zwischen den Gebäudeabschnitten

▴� Direkt über dem Kopfende des Bettes platziert,  
bietet das zweiteilige Oberlicht bei Nacht einen freien Blick  
in den Sternenhimmel

der Hansestadt möglich. Peer 
Schwenke vom Hamburger Archi-
tekturbüro Scoopstudio wurde von 
den Eigentümern mit der Planung 
aller Bauarbeiten beauftragt und 
blickt zurück: „Die Rahmenbedin-
gungen sahen ursprünglich vor, den 
für Blankenese typischen baulichen 
Charakter zu bewahren, und bein-
halteten neben den vorgesehenen 
Farben für die Fassaden auch ein 
Sattel- oder Walmdach mit mindes-
tens 20� Grad Neigung, und zwar 
auch für den Anbau. Dies hätte op-
tisch allerdings einen seltsamen 
Eindruck erweckt� – als habe man 
vor das Haus nochmals eine klei-
nere Version der Villa gestellt. Und 
so wurde der Antrag gestellt und 
auch bewilligt, den Anbau abwei-
chend vom Baustil des Hauptgebäu-
des zu gestalten. Aus diesem Grund 
konnten wir diesen Erweiterungs-
bau mit einem Flachdach versehen, 

der neben den Kiesel- und Begrü-
nungsstreifen auch genug Raum für 
die vier Oberlichter bietet. So gelang 
es uns, diesen Gebäudeteil auf der 
Nordseite im Innern mit viel Tages-
licht zu versorgen.“ Auf Vorschlag 
von Scoopstudio wurde der Anbau 
in Holzständerbauweise mit einer 
Massivholzdecke und der fein struk-
turierten Holzschindelfassade aus-
geführt. Die Bauherren waren so-
fort einverstanden, hierbei auf eine 
ökologische Bauweise mit komplett 
unbehandelten und wiederverwert-
baren Hölzern zu setzen.

Zurück zum Original

Umfangreiche Sanierungsarbeiten 
betrafen das zweigeschossige Be-
standsgebäude, das nach dem Zwei-
ten Weltkrieg schon einmal umge-
baut worden war. Die damaligen 
Eigentümer teilten das Haus in zwei 
Wohneinheiten auf, weshalb bei-
spielsweise das Treppenhaus ver-
legt wurde. Ein wesentlicher Schritt 
bestand nun darin, diese beiden Ein-
heiten im Rahmen des Umbaus wie-
der zusammenzulegen. Im Ergeb-
nis wurden hierbei nicht nur viele 
Änderungen rückgängig gemacht, 
sondern dem gesamten Haus eine 
neue Anmutung verliehen, wie Peer 
Schwenke ausführt: „Während die 
Treppe früher eher versteckt lag, ha-
ben wir unter anderem durch die 
Ö�nung der Decke zum Oberge-
schoss einen großzügigen, zentralen 
Raum gescha�en. Hier übernimmt 
die freie Treppe nun eine prominen-
te Rolle. Mit diesem Kni� haben wir 
die Kommunikation zwischen den 
Geschossen hergestellt und�– gerade 
in Kombination mit dem neuen An-
bau�– eine völlig neue Raumqualität 
für das Leben auf den rund 300�m� 
Wohn�äche erzielt.“

Ein in den späten 1980er-Jahren 
errichteter Anbau wurde in diesem 
Zuge abgerissen und die alte Ölhei-
zung durch eine neue, zeitgemäße 
Wärmepumpe ersetzt, die heute unter 
anderem eine Fußbodenheizung ver-
sorgt. In dem sanierten Altbau haben 
das Wohnzimmer, das Treppenhaus 
mit Garderobe sowie Kinder- und 
Gästezimmer ihren Platz gefunden.
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▴� In der Ankleide neben dem Elternschlafzimmer ist das Oberlicht 
die einzige natürliche Lichtquelle und somit unverzichtbar

▴� Das neu gestaltete Treppenhaus im Bestandsgebäude ist ein großzügiger Raum geworden

Eine breite seitliche Glasfuge bil-
det die Verbindung zwischen Alt- 
und Neubau, in dem sich die große 
Wohnküche und der Wohnbereich 
der Eltern be�nden. Diese Seitenver-
glasung und das Oberlicht Sky Visi-
on Fixed von Glasolux sorgen zu-
sammen für einen lichtdurch�uteten 
Übergang zwischen den beiden Ge-
bäudeteilen.

Minimalistische Optik

„Dieses Dachfenster scha�t einen 
speziellen Lichteinfall und damit eine 
besondere Atmosphäre. Mit seinen 
Außenmaßen� – 67� cm Breite und 
325�cm Länge�– besitzt es ein außer-
gewöhnliches Format. Wir hatten zu-
vor bereits einige Male mit Produkten 
von Glasolux gearbeitet und gute Er-
fahrungen gemacht, weil sie �exibel 
auf das gewünschte Maß hin gefer-
tigt werden. Während andere Anbie-
ter nur quadratische Fenster liefern 
können, hatten wir bei der Planung 
für unsere Kunden viel Freiheit. Au-
ßerdem schätzen wir, dass die Rah-
men von unten kaum sichtbar sind. 
Diese minimalistische Optik ist für 
moderne Wohngebäude passend“, so 
Peer Schwenke.

Das Elternschlafzimmer im An-
bau wurde ebenfalls mit einem Gla-
solux-Oberlicht versehen, und zwar 
mit der Ausführung SkyVision Li-
near Ecoline, die aus zwei Modulen 
besteht und insgesamt 95 x 418� cm 
misst (Außenmaß). Direkt über dem 
Kopfende des Bettes platziert, bietet 
es bei Nacht einen freien Blick in den 
Sternenhimmel. Die beiden Module 
lassen sich dank integrierter Motor-
steuerung komfortabel ö�nen. „Wir 
sind im Frühsommer eingezogen und 
haben dies sofort genutzt, denn die 
leichte Brise, die das Schlafzimmer 
durchströmt, ist sehr angenehm“, 
sagt Natascha Hauschildt. Tagsüber 
sorgt ein Wabenplissee bei Bedarf für 
Verschattung und Abkühlung.

Licht von oben

Wegen der Ausrichtung des Erweite-
rungsgebäudes nach Norden ist Ta-
geslicht vor allem im dortigen Bade-
zimmer kostbar. Deshalb gibt es außer 

neben dem Elternschlafzimmer, wo 
das Dachfenster die einzige Quelle 
natürlichen Lichts ist�– und dies ist 
nach Meinung der Hausbesitzer un-
erlässlich, um sich in den eigenen vier 
Wänden wohlzufühlen. �

Frank Beushausen, Bissendorf �

OBJEKT /STANDORT:
Villa mit Anbau
D-����� Hamburg

ARCHITEKTEN:
Scoopstudio
D-����� Hamburg

PRODUKTE:
Oberlichter SkyVision Fixed 
Ecoline, SkyVision Linear Ecoline 
und SkyVision Comfort Ecoline

HERSTELLER:
Glasolux GmbH
D-����� Bielefeld
www.glasolux.com

STECK
BRIEF

dem herkömmlichen Fenster in der 
Hauswand zusätzlich ein Oberlicht 
in der Ausführung SkyVision Com-
fort Ecoline, das sich ebenfalls über 
einen Kettenmotor ö�nen lässt. Min-
destens ebenso wichtig ist das beina-
he baugleiche Modell in der Ankleide 
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www.hirsch-porozell.de

Hier geht’s zum  
HIRSCH Porozell 
SHI-Produktpass

SENTINEL HOLDING INSTITUT GMBH
HIRSCH POROZELL GMBH 

SHI- 
PRODUKTPASS

Unsere SHI-zertifizierten Produkte bieten 
nicht nur erstklassige Dämmeigenschaften, 
sondern garantieren auch die Gesundheit 
Ihrer Innen räume – für Bauprojekte, die  
Generationen über dauern.

SHI-PRODUKTPASS  
mit HIRSCH Produkten  
vom Keller bis zum Dach
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